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1 


Amtlicher Theil. 


ae k. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſt unters 
mn netem Diplome den penfionirten Sectionschef im P. lizeimi⸗ 
Nerium, August Ritter v. Martinez, als Mitter des Ordens 
en fernen Krone zweiter Claſſe, den Orbensftatuien gemäß in 
en Freiherrullaud des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnaͤdigſt 
zu erheben geruht. | 


& Das Juſtizminiſterium hat den Staatsanwalts Subſtituten, 
, tanuel v. Brepnern-Winflburg, die augefüchte Ueber⸗ 
dung von Korneuburg zur Staats auwaliſchaft in Wien bewilligt 
und zualeich 
sus Mathsſecretärs die Gerichts⸗Avjuncten: Theodor 


15 aule für Wien, Joſeph Kerner für Wels, Ignaz Der⸗ 
HR, Wien, Dr. Eduard Ritter v. Kindinger für Kor⸗ 


emann 
S0 de Juſtizminiſterium hat den Gerichts⸗Adiuncten, Guſtav 
Oberl 


Wied 
des 
Gew 


andesgerichtes ernannt, ; 1 
as Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
wahl des Wilhelm Wiedenfeld zum Präfidenten und 


erbekaumer in Troppau betätigt. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. Februar. 


8 Die preußiſche Depeſche nach Wien, ſchreibt ein 
erl. Corr. der „Schl. Z.“, ſoll noch nicht abgegan⸗ 
— ſein. Ueber die preußiſchen vorläufigen Forde⸗ 
ungen bört man nach den Nachrichten, die in dem 
zu Herzog Friedrich befreundeten Lager verbreitet 
end aber der Beſtätigung bedürfen, folgendes: Preu⸗ 
en verlange in marifimer Beziehung den Befip des 
dealens von Kiel und das anliegende Terrain mit 
em Recht der Aushebung der ſeefähigen unſchaft 
f „die preußiſche Marine, ferner das Recht der Auf⸗ 
cht über den Nord⸗Oſtſee⸗Canal. In militäriſcher 
inſicht würde Preußen nur die Organiſation des 
olſteiniſchen Contingents nach preußiſchem Muſter 
„Tangen mit dem Oberbefehl im Fall des Krieges, 
dien darnach die Verpflichtung zum preußiſchen Kriegs⸗ 
wont ſehr wahrſcheinlich in ſich ſchließen würde, Das 
Sürde alfo keine Militärconvention im gewöhnlichen 
wine des Wortes bedingen. Die Beſtätigung bleibt, 
Mei ‚Helagt, abzuwarten, da bis in die letzte Zeit die 
den ärhoheit Preußens einſchließlich des Fahneides 
* Offieiere als die unabweisliche Forderung Preu« 
; us bezeichnet war. Schleswigs geſchieht in den 
Au en ſkizzirten Forderungen keine Erwähnung, was 
erdings bemerkenswerth und die optimiſtiſchen Er⸗ 
artungen der Auguſtenburgiſchen Kreiſe etwas herab⸗ 


vergrößerung Preußens abzielenden Politik gegenü⸗ 
berſtelt. Aus dem öſterreichiſch-preußiſchen Depe⸗ 
ſchenwechfel in der Herzogthümerfrage iſt ſchon im 
Allgemeinen bekannt, daß Preußen auch die „im ei⸗ 
genen Lande vielfach erwartete“ vollſtändige Einver⸗ 
leibung der Herzogthümer als eine Löſung in Erwä⸗ 
gung gezogen wiſſen wollte, welche „den Intereſſen 
Deutſchlands vielleicht am meiſten entſprechen und den 
Jutereſſen Oeſterreichs nicht zuwiderlaufen“ würde; 
es iſt ebenſo im Allgemeinen ſchon bekannt, daß die 


zu Staatsanwalts⸗Subſtitiuten mit dem Charakter 


Fre herrn K 


eller, zum Rathsſecretärs⸗Adjuncten des oͤſterreichiſchen 


duard Feu tzytzki zum Vicepräfidenten der Handels⸗ und 


Beziehung an die Erklärung erinnerte, welche Graf 


bletszuwachs Oeſterreichs in Deutſchland ſchlechthin 


unftatthaft fei. Nicht bekannt iſt aber bis jetzt die, 
wenn auch kurze, ſo doch ſehr nachdrückliche Motivi⸗ 
rung dieſes Satzes. 
Deutſchland — der Correſpondent der „B. 


rialwerhältniſſe wäre eine Verrückung jener Stellung. 


ren verpflichtet ſei, aber auch Oeſterreich hat dem ei⸗ 


genen Lande gegenüber Pflichten zu erfüllen, und 
öſterreichiſches Blut iſt ſicher nicht gefloſſen um eben 
dasjenige Gleichgewicht zu vernichten, welches die 
Grundlage und die Gewähr ſeiner deutſchen Stellung 
bildet. 

Wir meldeten ſchon, daß in Folge einer Einla- 
dung des Erbprinzen von Auguſtenburg am 10. d. 
einige angeſehene ſchleswig-holſteiniſche Männer mit 
ihm eine längere Beſprechung über die das Land be⸗ 
ſchäftigenden Fragen gehabt haben. Ueber eben dieſe 
Beſprechung entnehmen wir einem Kieler Schreiben 
der „Weſer⸗Ztg.“ vom 11. d. folgendes Nähere: Ge: 
ſtern fand hier in der Wohnung des Erbprinzen und 
im Beiſein Geheimratb Samwers eine Verſammlung 
hervorragender Politiker beider Herzogthümer ſtatt, 
welche von Seiten des Erbprinzen veranlaßt worden 
war und an welcher etwa 20 Perſonen Theil nab- 
men, darunter Profeſſor Behn von hier (ſtreng parti— 
culariſtiſch), Amtmann Jacobſen von Schleswig (Her— 
zoglich), Kaufmann Heinke von Altona, v. Ahlefeld, 
Klofter-Propft von Ueterſen, Inſpeetor Have von Itzehoe 


(Fraetion des engen Anſchluſſes um jeden Preis), Propſt 
Versmann von ebendaher und Advocat Wiggers (wie 
Have) von Rendsburg. Graf Rantzau auf Haasdorf 


juſtimmen geeignet iſt. Auch die diplomatiſche Ver⸗ und Baron Bülow-Bothfamp hatten ebenfalls Einla— 


tretun 


ſceint nach außen wird nicht erwähnt, 


mit anderweitigen Nachrichten, 


ben Minimalforderungen befinden ſoll, 
Ki Dies wird alſo richtig fein. Man braucht 
cht zu wiederholen, daß dieſe 


önnen 
Einer Wiener Correſpondenz verdankt die „B. und 
einiges Genauere über den Compenſations⸗ 


. 


Feuilleton. 
— 1 
Das erſte Stiftungsfeſt der Krakauer 
Liedertafel. 
Felix faustumque sit! 

Geſtern, am St. Fauſtinustage, freute ſich die Lieder. 
ihrer Gründung; ſie hat immerhin guten Grund 
8 Der junge Verein beſteht, gedeiht und wächſt zur 
Aae ſeiner immer zahlreicher werdenden Mitglieder und 
des nehmer; ihm dankt die Hebung des muſtkaliſchen, ja 
n Zeſelligen Lebens nicht wenig, die ſeit einem Jahr 
hun ig kehrenden Monatsconcerte haben Ruf und Anzie⸗ 
an kraft; der Verein iſt überdies der neutrale Boden, 
Ele welchem ſich ſonſt ſchroffer einander gegenüberſtehende 
er nente finden und verſchmelzen und ſteht zu hoffen, daß 
0 aus einem Vereinigungspunct ſchließlich zum Einigung 
— ſich geſtalten wird. Der gewiſſermaßen „internatio- 

e“ Charakter des Vereins trug nicht wenig dazu bei, 
geſtrige Ballfeſt zu dem interefjanteften und beliebte ⸗ 
ihn des diesjährigen Carnevals zu machen. In dem ge⸗ 
fa ackvoll und der Feier entſprechend decorirten Redouten⸗ 
% wo umkränzt von Lorbeer und unter dem Walde von 
7 5 und Landesfahnen- und Fähnlein hervor von ihren 
dehnen die Namen der Heroen der Dichtkunſt und Ton⸗ 
neben 9 — neben Beethoven und Mozart Moniuszko, 

u Schiller, Göthe und Körner Mickiewicz, Kalliwoda 


und dies dungen erhalten, waren aber nicht erſchienen, wie ſieſſchen Vorſchläge in der Zollfrage im Augen— 


Gegen- 


übereinzuſtim⸗ſtand der Beſprechung war die Lage des Landes undſreits 


was jetzt zu thun. Mit Ausnahme von Have und 


vorläufi Forderungen ſtets nur [Wiggers ſollen ſich alle Anweſenden gegen Anſchluß Beſchluß 
lenläufige, mit Offenhattung der Rechtsfrage ſein ſol⸗ an Preußen erklärt haben — gewiß nicht der Weg vonſſtatt. 
chen deer nur einen ſehr bedingten Werth beanſpru⸗ Düſternbrook nach Schloß Gottorf! meint die 


„Neue 
Preuß. Ztg.“. — Morgen, den 12. d., verſammeln ſich 
in Rendsburg die Führer und einige Freunde der in 
der Organiſatign begriffenen Partei des „engen An⸗ 


welchen Oeſterreich der auf eine Gebiets- ſſchluſſes“ zur Verhandlung über ein Programm. 


gegenüber Kreutzer u. ſ. f. ringsum prangten, hatte ſichfrime geleitet, lautet der eine Apotheoſe des Liedes bildende 
gewählte Geſellſchaft eingefunden, Prolog, „das Lied vom Liede“ wie folgt: \ 


eine ſehr zahlreiche und 
die Damenwelt hatte ein ebenſo ſchmuckes als tanzluſtiges 
Contingent geſtellt. Nur ein Sprichwort bewährte ſich: 
„Aller Anfang iſt ſchwer“; es gab Momente, wo man zu 
verzweifeln begann, ob der Ball überhaupt beginnen werde. 
Endlich gegen halb 10 Uhr ertönte eine Sängerfanfare, 
die feſtliche Introduction, welche ein unausweichlicher Pro- 
log über Gebühr verlängerte und erſt eine Kürzung des 
Concertprogramms auf ein den Tänzern erwünſchtes Maß 
zurückführte, war endlich ein überwundener Standpunet. Der 
Tanz begann und nun wirbelten Tenore und Bäſſe, Soprane 
(keine Alte) auf das munterſte durch einander, und in nicht 
zu langer Friſt war auch die bisher ſchmerzlich vermißte 
„angenehme Temperatur“ erzielt. 

Ein animirter Tanz folgte dann einer dem andern, 
bis — jetzt fehlen noch die gewiſſen Nachrichten, fo 
wie über den Ertrag, den das Feſt der Armuth zu- 
geführt. Nicht nur unten den Saal, auch oben die 
Gallerie füllte ein Kranz von Zuſchauern, die eben fo un⸗ 
ermüdet in ihrer paſſiven Theilnahme, wie unten die 
Activität. Möge der Verein noch viele Luſtra erleben und 
Gelegenheit zu feſtlichen Illuſtrirungen geben. Der Pro» 
log, welchen wir hier folgen laſſen, ſprach es wenigſtens 
aus, daß der Ernſt des ſchönen Strebens, welches die Mit- 
glieder beſeelt, unvermindert währen und der „holde Sang“ 
in den Mitgliedern eifrige Verehrer und Pfleger finden 
werde. In die ſchwierige und feierliche Verzart der ottave 


öſterreichiſche Depeſthe vom 21. December in dieſer 


arolyi ſchon früher „auf ausdrücklichen Befehl des 
Kaiſers“ dahin abgegeben, daß eine ſolche Gebietsver⸗ 
8 und Moriz Ritter v. Wittmann für Wiener⸗Neuſtadi größerung Preußens ohne einen entſprechendeu Ge— 


oder ſie wollen, inſofern hierauf preußiſcher⸗ 


Das „Dresdener Journal“ erklärt: Die angebli⸗ ſtellen, 
chen Verhandlungen mit der franzöſiſchen Regierungſſeits nicht eingegangen wird, die beiden erſten bereits 
in der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage beſchränken ſich vollſtändig vereinbarten Theile des Vertrages (der 
auf ein Geſpräch des franzsſiſchen Geſandten mitſerſte iſt, wenn wir ſo ſagen ſollen, der politiſche 


Herrn von Beuſt, in Folge 
eine Depeſche erhalten habe. 


Fi eriterer aus Paris Theil, welcher über die im Auge behaltene ſpätere 
oder Aehnlichem ſei überall t 


Von einem Rheinbund Zolleinigung und in dieſer Beziehung ſpäterhin auf⸗ 
, eine Rede geweſen. zunehmenden Verhandlungen handelt; der zweite be⸗ 
Der „G. C.“ wird aus Kopenhagen, 8. Febr., ge- trifft die Gränzwerkehrs⸗Erleichterungen im Allgemei⸗ 
ſchrieben: Man lieſt heute in verſchiedenen Blättern ſnen) als ein ſelbſtſtändiges Ganze ausſcheiden und 
die Mittheilung, daß die däniſche Regierung beſchloſ⸗ den Vertragsabſchluß darauf allein beſchränken, ſo daß 
ſen habe, am Sitze des Bundestags einen ftändigen|der dritte, die einzelnen Tarifpoſitionen enthaltende 
Vertreter zu halten und daß hiefür der der früheren Theil dann vorläu ig ganz in der Schwebe und ſein 
holſtein⸗lauenburgiſchen Bundestagsgeſandtſchaft wäh: Abſchluß ſpäteren eventuellen Verhandlungen vorbe⸗ 
rend der letzten Periode ihres Beſtehens zugetheiltelhalten bleiben würde.“ — Begreiflicher Weiſe über⸗ 
Die Nachricht fin⸗ nehmen wir keine Gewähr für die Richtigkeit dieſer 


Die Stellung Oeſterreichs 7 55 mehrfach erwähnt, 
und H. 
Zig“ glaubt nahezu die Worte zu citiren — beruht verſammlung vertreten zu laſſen, dürfte ſie ſchwerlich 
weſentlich auch auf den ſorgſam abgewogenen Feſtſez- erkennen. Was endlich dem angeblich für dieſen Po- 
zungen der Bundesacte über die Gebietstheile, mitſſten deſignirten jungen Diplomaten betrifft, 
welchen Oeſterreich und Preußen dem Bunde beige-/Baron Roſenkranz, auf welchen hingewieſen wird, 
treten, und jede Aenderung der bezüglichen Territo- im Augenblick, während der i 


Preußen betont, daß es preußiſche Intereſſen zu wah. Bille, 


Legationsſeeretär deſignirt ſei. 
det hier keinen Glauben. Die däniſche Regie. Meldung. 
rung, welche ſich die Reokganiſation ihrer Verkre— 
tung im Ausland 5 hat, — dieſelbe, wie 
auf das ſtrict Nothwendige 
beſchränken; ein Bedürfniß aber, ſich bei der Nudes Tr Krakau, 16. Februar. 
Die „Lemb. Ztg.“ vom 13. Februar bringt nachſte⸗ 
hendes Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu 3 ko- 
jo iſtſczoͤw, Przemysl und Rzeszé w im Monate Sinner 
1865 erfolgten und rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 
5. Bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Zoe z o w 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
1. Joſeph Bem aus Gliniany, 58 J. alt, r. k., Wit⸗ 
Gutsantheilsbeſitzer Manajow, zu Amon. Kerker, 


Erledigung der dortigen 
Geſandtſchaft durch den Rücktritt des Miniſters von 
Geſchäftsträger in London. 

Die Nachricht des „Fr. J.,“ daß Oeſterreichſwer, 
bei dem Senat von Frankfurt in einer früheren Pe⸗ im Gnadenwege nachgeſehen. — 2. Adolph Wopnict aus 
riode darauf hingewirkt habe, daß dieſer die in Han. Sanok, 55 J. al,, r. k., ledig, geweſ. Gränzkämmerer und 
no ver ſtattfindende Conferenz zum Entwurf eines Güterbevollmächtigter in Zloczow, zu 2mon. Kerker. — 
allgemeinen deutſchen Proceßgeſetzes nicht be⸗ 3. Joſeph Wislecki aus Kurzelice, 40 J. alf, r. k, verh., 
ſchicke, wird jetzt in demſelben Blatte widerſprochen. Ockonom in Kozlow, und — 4. Napoleon Janiszeweki 

Wie aus Turin, 12. d., gemeldet wird, hat derſaus Zurawor, 30 J. alt, r. k, ledig, Gutsverwalter in 
Gerichtshof von Mondovi den Ghilardi wegen unbe- Krzywe, beide zu Imon. Kerker, beiden im Gnadenwege 
fugter Veröffentlichung der Eneyklica zu drei Mona⸗ nachgeſehen. — 5. Vincenz Winiarski aus Chudykowee, 
ten Gefaͤngniß verurtheilt. 1 * 1 60 J. alt, r. k., Pfarrer in Sokolöwka, als entfernt be⸗ 

Nach telegraphiſchen Berichten aus Paris iſt eineſanzeigt ab instantia freigeſprochen. — 8. Andreas Rus 
ziemlich lebhafte Note nach Rom gerichtet worden, ninsfi aus Nibeszezany, 51 J. alt, x. k., verh., Gutsver⸗ 
um die mexicaniſche Regierung in dem Confliete we- walter in Swirz, es wurden 2½ Monate der Unterſuchungs⸗ 
gen der Kirchengüter zu unterſtützen. haft ihm als Strafe angerechnet. 

Ein amtliches Communiqué des „Dziennik War⸗ Wegen Verbrechens gegen die öffentlichen Anſtalt 
szawski“ tritt zur Vertheidigung der polniſchen Na- 5 und Vorkehrungen. N 
tionalität gegen die Beſtrebungen der „Moskauer 7. Johann Jackowski aus Humniska, 24 J. alt, r. k., 
Nachrichten? auf, welche die völlige Ausrottung der ledig, Triviallehrer in Kamionka ſtrum, als nahe beanzeizt 
Polen verlangen. Es wird verſichert, daß ein ſolchesſab inst. freigeſprochen. N a 


Streben dem Kaiſer fremd jet, der ſeinen hohen Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. Fe⸗ 
Schutz auf alle Natonalitäten, Bekenntniſſe und Rechte bruar 1864. f 


ausdehne. | 8. Conſtantin Tretter aus Fonie, 38 J. alt, r. k., 
verh., Gutepächter in Plichow, als nahe beanzeigt ab in- 
stantia losgeſprochen. — 9. Sigmund Dobrwöski aus 
Jaroczyn, 18 J. alt, r. k., ledig, geweſ. Realſchüler, — 
10. Philipp Rybak aus Zagörze, 53 J. alt, gr. k. verh., 
Grundwirth, und — 11. Ilko Beyko aus Zelechow, 34 


Die „Berl. Börſ.⸗Ztg. vom 13. d. ſchreibt: „Wie 
wir ſchon mittheilten, find die lep ten ͤͤſterreichi⸗ 


1 nach welchenſdenn auch die Vierziger⸗Erklärung eben jo wenig wieſblick nunmehr hier eingetroffen und, wie uns heute J. alt, gr. k., verh, Grundwirth, zu je Stäg. Stockhaus⸗ 
t dieſe Vertretung nicht unter Preußens gegenwär- die Siebzehner⸗Adreſſe unterſchrieben haben. 


binzugefügt wird, auch der diesſeitigen Regierung be- arreſt, im 
übergeben worden. Die entſcheidende Sitzung 
der Conferenz, worin nunmehr über dieſe Vorſchläge 
gefaßt wird, findet übermorgen, Mittwoch, 


Gnadenwege nachgeſehen. 

Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 29. Fe 
bruar 1864. 

; 12. Sophie Zakyj aus Bryfre zagörne, 46 J. alt, 

Nach Andeutungen, die uns zugehen, euthal⸗ r. k, verh. Gutspächtersgattin in Oſtrow, zu 15 fl. Geld⸗ 

ten die Vorſchläge eine Alternative, indem ſie ent⸗ ſtrafe zu Gunſten des Armenfondes in Oſtrow. 

weder ein theilweiſes Nachgeben von Seiten Preu— 6. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Przemysl. 

ßens in Beziehung auf die Weinzoͤlle verlangen und Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten. 

im Falle darauf eingegangen wird, dann einen ſofor⸗ 1. Ilko Oleszycki, Grundwirthsſohn aus Tarnawee, 

tigen Abſchluß des ganzen Vertrages in Ausſicht (19 J. alt, ledig, zu 2täg.; Arreſt. a 

| 


Eitler Traum! in eiſ'gen Banden 
Hält der Froſt die Welt gekettet, 
Winter hat in weiten Landen 5 
Sich auf Schnee und Eis gebettet; 
Doch an dem wird er zu Schanden 
Der ſich ew'gen Lenz gerettet, 
Dem die Luſt an Sang und Lied 
Mächtig in der Seele glüht 


Holder Sang! du Lenzesblüthe 
Mit dem leichtbeſchwingten Wort! 
Wie der Sturm auch tobe, wüthe, 
Dich entführt kein rauher Nord; 
Sicher ruh'ſt Du im Gemüthe, 
Unſre Herzen ſind dein Hort. 
Holder Sang! dein ſtiller Segen 
Leitet uns auf allen Wegen! 


Als im Kämmerchen im trauten 
Ihr geruht im Mutterarm 
Und die treuen Augen ſchauten 
Auf euch ſelig, liebewarm, 
Mit welch' ſüßen inn'gen Lauten 
Sang in Schlaf ſie euren Harm! f 
Ewig, traute Wiegenlieder! 
Hallet ihr im Herzen wider! 


Als das Herz euch klopfte ſtärker 
Für die Maid mit Locken golden, 


Nicht mehr tönt das Lied der Haine, 
Eiſig fegt der Wind die Flur, 

Nicht mehr ſchwirrt die Lerch' vom Raine 
Auf, zu baden im Azur, 

Noch begrüßt der Blüthen keine 
Das Erwachen der Natur; 

Schöne goldne Frühlingszeit 

Wie fo weit biſt Du, wie weit! 


ohen Elfenreigen 
In 2 “er mehr Titania's Horn 
Tief in Waldesnacht und Schweigen 
An dem klaren, friſchen Born; 
Schüchtern fliehen die Geiſter, neigen 
Sich der Elemente Zorn, 
Kehren wieder erſt im Lenze 
Mit der Zeit der Blumenkränze. 


O wie ſüß ruht ſich's im Schatten 
Dichtbelaubter mächt'ger Bäume; 
über Feld und grüne Matten, 
Weit bis an des Waldes Säume, 
Bis zum See, dem ſpiegelglatten 
Schau ich ſtill entzückt und träume — 
Nieder ſinkt das Abenddunkel, 
Mondesglanz und Sterugefunkel. 


Wegen Beſitzes falſcher oder fremder Ausweisdocumente. für gerechtfertigt anerkennen; man folle ihr die Zuſtim⸗ zieht, daß die Herzogthümer gegenwärtig ein höchſtſ Hrn. v. Ketteler, jo wie gegen die innere Politik 
2. Franz Baezyßski, Riemer aus Adamöwka bei Con- mung ertbeilen; man jelle die Einſetzung der Pri⸗irrationales Beſteuerungsſyſtem haben und daß eine|ded Miniſteriums. v. Hennig⸗Plonchott: Alles komme 
ſtantinopel, 29 3. alt, Witwer, zu Swöch. Arreſt. — 3. ſengerichte nach 8. 13 nachträglich genehmigen. Der beſſere Beſteuerung, namentlich die Reform der Grund⸗ auf die Zuſammenſetzung der Commiſſion an. Solle 
Thomas Winnicki, angeblich Literat aus Warſchau, 36 J. dritte Antrag wurde von dem Abgeordneten Stum⸗ſteuern, eine weſentliche Erhöhung der bisherigen Er⸗die Commiſſion Gutes ſchaffen, ſo ſeien die weiteſten 
alt, zu Stäg. Arreſt. mer, der vierte von dem Referenten Dr. Ryger geſtellt. träge zur Folge haben würde, ſo ſtellt ſich heraus, Befugniſſe, Vernehmungen und Vereidigungen erfor— 
Wegen Beherbergung eines ausweisloſen Fremden. Die Regierung vertrat natürlich den erſten Antrag. wie übertrieben die Befürchtung war, daß der Frie- lich. Gegen Wagener bemerkt er: Fauſt Laſſalle ſei 
4. Conſtantia Swiatecka, Uhrmacherswitwe aus Jaroslau, Herr von Schmerling ſprach wiederholt und ziemlich densvertrag dieſen reichen Ländern ganz unerſchwing⸗dahin, Famulus Wagner geblieben. v. Blankenburg: 
40 J. alt, zu 5täg. Arreft. - lange; er führte auch an, daß der Reichsrath denſliche Opfer zugemuthet habe. 5 Er wolle Schulze's Verdienſte nicht ſchmälern, aber 
Wegen unerlaubten Waffenbeſitzes. Familienpaet mit dem Kaiſer von Mexico ſtillſchwei— Die ſeit mehreren Wochen auf der jütländiſchenſſchon zu ihrer beiderſeitigen Univerſitätszeit hätten 
5. Waſyl Habuda, 33 J. alt, verh. Grundwirth, — gend zur Kenntniß genommen habe. Dr. Ryger erwi⸗Südgränze beſchäftigte internationale Gränzregu⸗Conſumvereine in Berlin eriſtirt. Fleiß und Arbeit 
6. Andreas Bombowski, 57 J. alt, verh., Grundwirth, derte darauf, daß es ſich im vorliegenden Falle umlirungs-Commiſſion wird binnen Kurzem injallein helfen nichts, es ſei auch Staatshilfe erforder 
— 7. Anton Bombowski, 22 J. alt, ledig, Bauernſohn, einen Gegenſtand handle, welcher in die Competenz Hadersleben eintreffen, um daſelbſt die an Ort undſlich, ohne welche die Arbeiter ſich noch in Leibeigen⸗ 
alle 3 aus Lotownia, dann — 8. Kaſimir Bodzioch, 38 [des Reichsrathes gehöre, es bilde alſo der erwähnte Stelle geſammelten Reſultate endgültig feſtzuſtellen.ſſchaft befinden würden. Durch Gewerbefreiheit, und 
IJ. alt, verh., Grundwirth in Humniska, und — 9. Zwan Fall kein Präcedenz. Die Debatte war eine bewegte. [In Folge deſſen fordert das jütländiſche Amtshaus Freizügigkeit werde die Frage nicht gelöſt. Auch die 
Purcha, 39 J. alt, verh., Feldhüter aus Drojochow, zu Das Reſultat der Abſtimmung war die Adoption der zu Veile diejenigen Communen, welche aus irgendſandere Partei werde bald genug den Schaden erleben, 
Stäg. Arreſt. — 10. Martin Kulon, 80 J. alt, verh. Anerkennung der Rechtfertigung. Die Anſicht des Dr.ſeinem Grunde Gränzentſchädigungsanſprüche geltendſder die Untergrabung der Fundamente des Chriſtenthums 
Grundwirth zu Huta gdyezyßska, zu 4täg. Arreſt. — Ryger, welcher in Folge dieſes Reſultates die Be- machen zu können glauben, auf, dieſe nach Hadersle-herbeiführe. Ein Antrag auf Schluß der Debatte 
11. Johann Daszkiewiez, 63 J. alt, verh., Grundwirth zufrichterſtattung zurücklegte, erhielt drei von acht Stim- ben zu adreſſiren. . wird geſtellt und abgelehnt, die Vertagung der Der 
Boörka, zu 10täg. Arreſt. i men. - In Jagel iſt am 3. d. den dort gefallenen und ver- batte beſchloſſen. 
10. Beim k. k. Kriegsgericht zu Rzeszow. Der Finanzausſchuß berieth am 11. d. die Bud⸗grabenen 12 Oeſterreichern ein einfaches Denkmal — ein 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. getpoſten Finanzwache und Steuerämter. Auf Breſtl'sſeiſernes Kreuz mit Einfaſſung — von der Dorfſchaft er- 
1. Mathias Mroczka aus Przeworsk, 48 J. alt, verh. 
Kirchendiener, zu Zmon. Kerker, verſch. durch Imal wöch. um circa 235,000 fl. weniger als im Budget ange -eine Deputation entſandt; ein öſterreichiſcher Feldpredigerfrede las, welche von verſöhnlicher und friedlicher, abet 
Faſten. — 2. Ignatz Gawelewiez aus Lezajsk, 18 J. alt, ſetzt war) angenommen. Von Kinsky war ein Ab. hielt die Weihrede. In der Nähe deckt ein Grabhügel 3feſter Haltung iſt. Die Thronrede ſoll den Satz ent⸗ 
r. k. ledig, Tiſchlergeſelle, zu Imon. Kerker. (Vom Verbr. ſſtrich von 400 000 fl. beantragt geweſen, wogegen gefallene Dänen; auch dieſen hat man gleichzeitig mit ei- halten, Rom dürfe nicht aufhören, die päpſtliche Stadt 
wider die Kriegsmacht des Staates freigeſpr. und ſchuld- Plener einwendete, daß bei einem fo großen Abſtrichſnem eiſernen Kreuz geziert. — Die Stadt Flensburg fei⸗ſzu ſein. Der Ball des Prinzen Napoleon wird fort⸗ 
los erklärt). — 3. Thomas Obloza aus Przeworsk, 26|die Finanzwache vermindert werden müßte und derſerte am 6. d. den Jahrestag des Gefechtes bei Overſee während beſprochen; weitere Feſtlichkeiten werden ver 
J. alt, r. k., ledig, Maurergeſelle, zu 6wöch. Kerker im Defraudation die Thore geöffnet würden. Auch beiſin erhebender Weiſe. Schon am frühen Morgen war dieſanſtaltet von Forcade, Rouher, Morny, dem Vice— 
Gnadenwege auf 3 Wochen gemildert. — 4. Jakob Pie- 
chota aus Zolynia, 45 J. alt, r. k., verh., Taglöhner, und 
— 5. Wilhelm Krogulecki aus Przeworsk, 35 J. alt, r. 
k., ledig, Taglöhner, zu Imon. Kerker, im Gnadenwege auf 
14 Tage gemildert. 6. Laurenz Brodek aus Staromiesecie, 


Frankreich. 


ein langer Zug, voran das preußiſche Militär mit Muſik, ſerin Grafen Taſcher. 

dann die Kampfgenoſſen, die Turner, die Liedertafel und Ein Pariſer Corr. des (uns erſt geſtern zugekommenen) 
eine große Menſchenmenge, nach Overſee in Bewegung., Dzien. Warsz.“ vom 1 1. d. erzählt folgende wahre Be; 
Eine beträchtliche Anzahl Wagen und Schlitten ſchloß ſichſgebenheit: Es war am 3. Februar um 6 Uhr 15 Min. 
28 J. alt, t. k., ledig, zu —.— Kerker, im Gnadenw. Oeſterreichiſche Monarchie. an. Um 3 Uhr kam der Zug bei dem auf der N 1 Abends im Caffé Voltaire, am Place de l'Odeon, wo Ber 
auf 14 Tage gemild. — 7. Andreas Golankiewiez, aus Wien N e. 1775 4% Overſee errichteten Denkmal an, bei welchem Paſtor Va- polniſche „General“ Mieroslaweki von Wächtern umgeben, mit 
Przeworsk, 26 J. alt, r. k., ledig, Maurergeſelle, und — hat e e Ben e lentiner eine ergreifende Rede hielt. Das preußiſche Mi⸗ gellender Stimme ſeine Weltverbeſſerungs Theorien den 
8. Bartholomäus Golankiewiez aus Przeworsk, 23 3. alt, 2000 fl. geſpendet 
r. k. ledig, Kürſchnergergeſelle, zu Imon. Kerker, im Gna- Laut der am 14. Februar aus Dresden eingelang⸗ und gab eine 3 fache Salve über das vorjährige Schlacht- einer reichen und angeſehenen Familie in Polen in den 


denw. auf 10 Tage gemild. — 9. Vincenz Mac aus Prze-ten Nachrichten werden Ihre Majeſtät di iſerinffeld hin. 
worst, 26 FJ. alt, r. k., verh., Schmied, und — 10. An am can Er N 5 been ce 17 W 5 Wie aus Kaſſel, 13. d., gemeldet wird, hatſſammelten Franzoſen und Polen dem Mieros lawski zwei 


ton Switalski aus Przeworsk, 25 Il alt, r. k., ledig, Mau- e ilten⸗Diner bei je. Se. k. Hoheit der Kurfürſt dem Premier⸗Lieutenant Maulſchellen applieirte und der zweite dem vor Verwun⸗ 
rergeſelle, zu 1 mon. Kerker, im Gnadenw. auf 8 Tage ge 71 5 t eds eee v. Loßberg (bekannt durch die Theilnahme ai Ueber⸗ — zur Säule gewordenen Führer feine Karte zu 
mildert. — 11. Johann Kombien aus Przemysl, anſäßig Miniſter und des diplomatiſchen Corps, ſodann ‚Hof 
in Przeworsk, 23 J. alt, r. k., ledig, Schuſter, zu Imon. ball, welchem Ihre Majeſtät die Kaiferin bis 11 
— = nn Sr — — 67 Che Uhr beiwohnten. 2 mel 
eee alt, mof. Rlg⸗ verh. Einkehr“ Der Zuſtand Sr. k. Hoheit des Kronprinzen Erz⸗ 
: hauspichter in Rzeszow, ob Abgang des Thatbeſt. losg. und berzog an hat bee geleert. 8575 
Kanga erklärt i Katarrh iſt nur noch in geringem Grade vorhanden. 
Wegen Vergehens ä Anſtalten und Der Medieinalrath Profeſſor Löſchner iſt aus Prag 
13. Johann Georg Staub aus Wildenthal, r. k., Wit⸗ 
wer, Coloniſt, zu Stäg. Arreſt. 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. 
ln und 29. Februar 1864. 

14. Andreas Jedrzyjowski, aus Radomysl, 34 J. alt, 
r. k., verh. Grundwirth, und — 15. Joſef Dee aus Ra⸗ 
kszawa, 35 J. alt, r. k. verh., Grundw. zu 20täg. Arreſt. 

— Michael Gorak aus Siedleczka, 50 J. alt, r. k., verh. 
Lakai, anſäßig in Tryncza, zu 10täg. Arreſt. — 17. Onu⸗ 
fry Piskorz recte Piskorowski aus Szezyperki, 21 I. alt, 
gr. k., zu 4täg. Arreſt. Vom Verg. gegen öffentl. Anſt. 
und Vork. wegen Abg. des Thatbeſt. losg. und ſchuldlos 
erkannt). — 18. Adam Szezypula aus Majdan, 28 J. 
alt, r, k., Grundw., anſäßig in Huta Komorowska zu 14 
Tage Arreſt. — 19. Boguslaus Horodyüski aus Zby⸗ 
dniow, 62 J. alt., verh., Gutsherr, zu einer Geldſtr. von 
30 Gulden oder 6 Tage Arreſt. — 20. Ludwig Bocz⸗ 
kowski aus Lubeza, 65 FJ. alt, r. k., Pfarrer in Prze⸗ 
worsf, zu einer Geldſtrafe von 10 fl. oder 48ſtünd. Arreſt. von den Ländern, die er entdeckte, im Namen des oberſten 


— 21. Mathias Zigtek aus Manaſterz, 24 J. alt, r. k., : { ri cr l 2 
ledig, Dienſtknecht, anſäßig in Zagörze, zu ötäg' Arreſt. re eee P ar habe dem Könige lügneriſche Berichte überbracht z zu heißen. Ihr Mann hat auch nie jeinen Titel als Gatte 
; in merten eingeladen, Abu 89 Venedig — ſcreib en. der Miniſter des Inneren habe ſie nicht vorgelaſſen, ſernſtlich genommen, ſondern bediente ſich desſelben hůöch · 

i ? 9 während Hr. Bismarck fie dem Könige vorführte. ſtens dazu, ſeine Frau zu zwingen, ihm die Mittel zu 
i 9257 Deutſchland. Der Handelsminiſter erklärt: Daß Se. Maj. der Kö- bieten, damit er, entfernt von ihr, eine ebenſo ausſchwei⸗ 
Verhandlungen des Reichsrathes. Aus Flensburg vom 7. Febr. wird der „G.⸗C.“ nig einige Arme unteritüge , erſcheine hier nicht be- fende als luxuriöſe Lebensweiſe führen könne. Miß Howard 
Der Ausſchuß, welchem die von der Regierungſgeſchrieben: „Die gegenwärtige Finanzverwaltung ſprechbar. Der nächſtens gedruckt erſcheinende Walden- fand, daß fie auf dieſe Weiſe einen Namen zu. teuer. er’ 
nach §. 13. der Verfaſſung vorgelegte Rechtfertigungſin den Herzogthuͤmern ergibt überraſchend günſtige Ne- burger Bericht werde näheres ergeben, Aus ſeinen kaufe, welchen fie auch, wenn die Scheidung zwiſchen ihr 


genommen. 
33 


Aus Berlin, 14. Februar, Abends, wird tel. ge- fordert Blut, um dieſe Schmach rein zu waſchen! riefen 


drei Regierungscommiſſare anweſend. Pariſius (Gar- Reſignation an und ſprach mit einem melancholiſchen Li 


00 ln ü e F errinnert Nagl. Hierauf ſtand er auf und ging mit einer größeren Aufze⸗ 
ranfenbe rinzen b x daß das frühere Veripregen der Regierung, bezüg⸗ſblaſenheit weg, als er gekommen. Ja er hatte die Stirn 
. & t Hoheit 525 e e e lich des Schul e ſchen Genoſſenſchaftsweſens eine Com. Tags darauf in dasſelbe Caffeehaus zu kommen. Die beir 
Carl Ludwig haben das Protectorat des ſteieri⸗ miſſion niederzuſetzen, nicht zu Stande gekommen ſei.den M. am 6. d. von 5 gedungenen Individuen gefor⸗ 
ſchen Kunſtvereln en ö Eine Staatsunterſtützung der Aıbeit ſei ein arger dert, ſchlugen ſich in Belgien. Die Urſache dieſer Ohrfei⸗ 
Wie aus Berlin, 14. d., gemeldet wird, iſt Se. Irrthum. Laſſalle ſei vorgeſchoben worden, nicht im gen aber lautet: Die Mutter der beiden M. Befigerit 
kaiſ. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor zum Be Intereſſe der Arbeiter, ſondern um politiſches Capi-ſeines coloſſalen Vermögens hat die Macht ihre Söhne zu 
N init 
%%% ↄ ⁰ͤ worden , fein der/mit ß 
Der Statthalter von Ungarn, Graf Palffy wahre deutſche Gedanke und das Produet deutſchen und ſeinen ſchönen Bart zu erobern. Die jungen M. in 
wird noch einige Tage hier verweilen. Bürgerthums. Reichenheim: Mit dem Goalitionsgejep |Beftürzung, daß dies Vorhaben ihm gelänge, beſchloſſen 
Fürft = Primas PR towsky iſt vorgeſtern gehe naturgemäß Hand in Hand die Gewerbefreiheitſihn zum Duell aufzufordern; weil er aber am Platz nicht 
Abends von Gran hier angekommen. und das Freizügigkeitsrecht. Nur bekannte Hetzerſerſchien, mußte er am Geſicht Schaden leiden. Die böſe 
Der „Oſerv. Tr.“ veröffentlicht ein vom 1. d. Mts beſtreiten die Identität der Arbeitgeber und der Ar⸗ Welt ſage, dies ſei ſein erſtes Aufgebot. 
datirtes Schreiben des Herrn Miani aus Conſtantinopel, beiter. Die von der Regierung beabſichtigte Commiſ.] Der Appellhof zu Paris hat kürzlich in der Scheidungs⸗ 
worin er die Beweggründe auseinanderſetzt, welche ihn be- Non ſei nur ein Aufhaltungsmittel zur Wablagita⸗ſſache der Dame Trelawav, beſſer gekannt unter dem Na’ 
wogen, ſeine Reiſeroute zur Entdeckung der Nilquellen zu tion. Herrn von Biemarks Erklärung habe die Be⸗ men Miß Howard, einer der intimſten Freundinen des 
Eupern And. ee da de Mündung des Fluſſes Ofi ſchwerden der ſchleſiſchen Arbeiter größtentheils für Kaiſers Napoleon aus der Zeit feines Aufenthaltes in 
d. h. von Südoſten aus vorzudringen. Zugleich erklärt er, unbegründet erklärt und ſeiner beſonders gedacht. Er London, entſchieden. Dieſe ſchöne Frau bewohnt einen Pa⸗ 
0 proteſtirte dagegen, daß dadurch feine Collegen als zu- laſt in der Nähe von Verſailles, als die Frau eines Eng, 


e N Paris, 14. Februar. Man glaubt zu wiſſen, 
Antrag wurde für erſtere 6 Mill. Ordinarium (alſoſrichtet worden. Das Regiment Ramming hatte zur Feier daß der Kaiſer im heutigen Miniſterrathe feine Thron“ 


"tal herauszuſchlagen. Schulze's Wege, die in Eng⸗ſenterben. Mieroslawski warf ein Auge auf die alte Witwe, 


dem Budget für Steuerämter wurden Abſtriche vor- ganze Stadt mit Flaggen geſchmückt. Mittags ſetzte ſichſpräſidenten Schneider, dem Großkämmerer der Kai⸗ 


litär brachte der öſterreichiſchen Armee ein donnerndes Hochſ, jungen Adlern“ vorlas, als die beiden jungen M. aus 


Saal traten, von denen der eine in Gegenwart der ver“ 


gang nach Alſen) den nachgeſuchten Abſchied bewilligt. warf, worauf ſich beide wieder entfernten. — General! das 


det: In der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ ihm die Nächſtſtehenden zu! Der „General“ aber nahm, als 
hauſes waren am Miniſtertiſch Graf Itzenplitz undſer ein wenig zu ſich kam, die Miene einer Märtyrer 


delegen) befürwortet in einem längeren Vortrage dasſcheln die Läſterworte: „Auch Chriſtus wurde geſchlagen“. 


— 


0 ie türkiſche F pr ? f 5 Sat 1 mt j 
er werde am Aequator die türkiſche Flagge aufpflanzen und rückgeblieben eiſchelnen ſollten. Der Na DER ee wider d ee, a en le Die e e C 
jet mißbraucht worden, die Waldenburger Deputation ſgeſchloſſen zu haben ſcheint, um nicht eben Miß Howard 


u 


der Einſetzung der Priſengerichte zur Berichterſtat-ſultate. Die regelmäßigen Intraden (in runder Summe Erklärungen in der letzten Sitzung erhelle ſeine angeb- und ihrem Gatten ausgeſprochen würde, umſonſt behalten 


tung zugewieſen wurde, hielt, nach der „Oſtd. Poſt“, \ g 
am 14. d. Sitzung. Die Minifter v. Schmerling undſzur Deckung aller Ausgaben, ſondern auch zur Vergü- die Genoſſenſchaften verwieſen. Es handle ſich darum, der Gerichtshof erſter Inſtanz aber nicht annahm, theils 
Baron Burger waren anweſend. Die Dideuffiondrehte tung der Koſten der fortdauernden Oceupation an dieſob man nicht weitergeben ſolle, als nach dem Com- weil er in der abgeſonderten Lebensweiſe beider Gatten 
ich um die principielle Frage, in welcher Art dieſe beiden Großmächte und zur Deckung der Verpflichtun miſſionsantrag erforderlich. Die von ihm befürwortete kein beleidigendes Verlaſſen fand, theils weil den verſchie' 

echtfertigung aufgenommen werden ſollte. Vier An- gen gegen Dänemark in Bezug auf die Verzugszinſen Commiſſion ſolle die Sache gründlich erledigen, nichtſdenen, von Trelaway an jeine Frau gerichteten und von 


ſieben Millionen preußiſche Thaler) genügen nicht bloß lie Beziehung zu Wageners Syſtem, er habe aufltönne. Sie überreichte daher ihre Scheidungsklage, welche 


ang traten auf: Man ſolle die „Gründe und Er- der laut Friedensvertrag den Herzogthümern zugefal- hinausſchieben. Jung ſpricht unter Theilnahmsloſig- dieſer auch befriedigten Geldanſprüchen von der Letzteren 


olge* zur Kenntniß nehmen; man ſolle die Vorlageſlenen Staatsſchuldenquote. Wenn man in Erwägung|feit des Hauſes für Schulze, gegen Wagener und freiwillig Genüge geleiſtet wurde. Die Sache kam im 


Zog es euch zum kleinen Erker Wie es von den Felſen hallt, | Stimmt das Lied an! ſchreit euch beifer! Holder Sang, du Lenzesblüthe! 


Abends vor das Haus der Holden, 
Bis ein Lied des Herzens Kerker 

Sprengt' und hinter Blüthendolden 
Sie dann lauſcht' dem Citherklange 
Und der Liebe Schmeichelſange. 


Als im Kreiſe froher Zecher 
Aufgeſchäumt der Jugendmuth 
Und im oftgeleerten Becher 
Perlete der Traube Blut, 
Sauget ihr bei'm Sorgenbrecher 
Von der Freundſchaft heil ger Glut; 
In die liederreiche Kehle 
Stieg das Herz euch und die Seele! 


Horch! der Wandrer auf der Reiſe 
Singt den Tact zu ſeinem Tritte, 

Mit des Liedes heitrer Weiſe 

Flügelt er die leichten Schritte, 
Summt ein Liedchen vor ſich leiſe, 

Iſt er müde von dem Ritte: 
Unverdroſſen zieht er weiter, 
Froher Sang iſt ſein Begleiter. 


Aus des Thales Tiefen wallet 
Auf das Lied zum Abendſterne, 
Von des Berges Höhe ſchallet 
Aelplers Gruß in weite Ferne, 


Mält ein Gegengruß ſich gerne! 
Liebe tönt es hier und dorten, 
Liebe tönt es aller Orten. 


In dem weiten Dome ſchallen 
Frommer Sang und Orgelton. 
Durch die altersgrauen Hallen 


Schwebt, vererbt von Sohn zu Sohn 


Von den tauſend Lippen allen 

Ein Gebet zu Gottes Thron, 
Zu dem Gott, der Menſch geworden, 
Auf in mächtigen Accorden. 


Und der Heimat traute Sänge, 

Lieder, wie das Volk ſie ſingt, 
Hör' ich euch, ihr ſüßen Klänge, 

O wie mir's zum Herzen dringt! 
Wie ich Jeden gern umſchlänge, 

Der der Heimat Grüße bringt — 
Unzerreißbar ſind die Bande 
Zu dem theuren Vaterlande! 


Brauſend wie der Wogen Drang 

An dem ſturmgepeitſchten Meere 
Tönt der wilde Schlachtgeſang, 

Wenn zum Kampfe ziehn die Heere; 
Nimmer macht das Herze bange 

Uns der Scheidegruß der ſchwere, 


f Drauf und dran für unſern Kaiſer! 


Und Du hehrer Chorgeſang, 

Sang aus voller Männerbruſt! 
Dein ſo markig echter Klang 

Dringt zum Herzen unbewußt; 
Kampfesfreudig, liebebang, 

Gleich beredt in Schmerz und Luſt 
Rauſchend heiter, ſchmerzlich mild, 
Wechſelvollen Lebens Bild! 


Ob in Kummer und in Leiden 
Ihr begehrt nach ſüßem Troſt, 
Ob ihr ſchwelgt in Luſt und Freuden, 
Ob die Liebe traulich kost, 
Ob die Theuren ihr müßt meiden 
Die ihr in das Herze ſchloſßt: 
Was das Schickſal auch beſchied, 
Holder Zauber liegt im Lied. 


Was im Buſen euch mag glühen, 

Was das Herz euch mächtig ſchwellt, 
Was die Seele mag durchziehen, 

Ahnung einer beſſern Welt: 
Steigt, wie Opferdüfte ziehen, 

Auf im Sang zum Sternenzelt. 
Niederthaut des Himmels Frieden 
Ju. ndie Herzen aller Müden. 


Blüh' denn unverwelklich fort; 
Im empfänglichen Gemüthe 
In der treuen Herzen Hort, 
Wie des Lebens Sturm auch wüthe, 
Findeſt du den ſichern Port. 
Sorgſam wollen wir Dich pflegen 
Allezeit und allerwegen! 


Ob auch Jahre hin ſchon ſchwanden, 
Unſer Bündniß wanket nicht. 
Und mit immer feſtern Banden 
Gleiches Streben uns umflicht! 
Treu und feſt wie Brüder ſtanden 
Wir im Dienſt der ſüßen Pflicht; 
Treu dem Spruche, den wir künden 
Soll uns auch die Zukunft finden. 
EE 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


»Weilen's „Edda“ iſt ſoeben in geſchmackvoller Ausſtat⸗ 
tung in Hartleben's Verlags⸗Erpedition in Druck erſchienen. 

„ Herr Carl v. Holtei in Graz arbeitet wieder dem Ver⸗ 
nehmen nach an einem mehrbändigen Roman aus der Künf‘ 
lerwelt. 

In der „Allgemeinen Zeitung“ wird anf das Beſtimmteſte 
verſichert, daß an der Errichtung eines neuen Opernhauses in 
München nach dem Plane Semper's, wovon in den Zeitungen 
letzthin die Rede war, „an maßgebender Stelle gar nicht geda 
wird.“ 


Appellationswege vor den kaiſ. Gerichtshof. Dieſer ver- 
warf das Urtheil des erſten Richters und entſchied ſich für 
die Klage der Dame Trelaway, weil die 2 jährige Abwe⸗ 
ſenheit des Gatten, ohne daß er ſeiner Frau überhaupt 
Nachrichten hätte zukommen laſſen, als Beleidigung des 
Weibes aufgefaßt werden müſſe. 

Aus Nizza hört man, daß die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land daſelbſt ſehr zurückgezogen lebt; die Geſundbeit 
des Großfürſten iſt noch immer angegriffen; der Win⸗ 
ter iſt dort ſehr mild; in Toulon und Marſeille hin⸗ 
gegen herrſcht große Kälte. } 

Spanien 

In der Sitzung der ſpaniſchen Deputirtenkam⸗ 
mer vom 6. Februar ſprach Herr Apariei ſich gegen 
die Maßregel der Vorwegnahme der Steuer aus, in 
welcher er nur ein ſehr ſchwaches Palliativ erblickt, 
das keineswegs geeignet ſei, die Finanzkriſis zu be: 
ſeitigen. Die Vorauszahlung werde für die große 
Mehrzahl der Bürger eine ſchwere Laſt ſein im Au⸗ 
genblick, wo Caſtilien leide, Catalonien agitire und 
Valencia zu Grunde gerichtet ſei. Leider ſolle man 
mit Peru Frieden abſchließen und ſich auf dieſe Weiſe 
Hilfsmittel ſchaffen; man ſolle Peru den Theil der 
Schuld Spaniens zahlen laſſen, welche noch von der 
Zeit herrühre, als Peru zum ſpaniſchen Gebiet ge⸗ 
hörte. 

Belgien. 

König Leopold hat ſich erkältet und in Folge 
deſſen ſeit einigen Tagen Schloß Laeken nicht verlaj 
ſen. Das gab Anlaß zu ſehr übertriebenen Angaben, 
die am 10. und 11. in Brüſſel verbreitet waren. 

Nußland. 

Das Departement des Miniſteriums des auswär⸗ 
ligen Handels hat, um die ruſſiſchen Handel- und 
Gewerbetreibenden zu einer kritiſchen Beurtheilung 
der von dem ſtändigen deutſchen Handelstage aufge— 
ſtellten Anſichten in Bezug auf die Erweiterung der 
Handelsverbindungen Preußens mit Rußland zu ver⸗ 
anlaſſen, die Prineipien des Abſchluſſes eines Joll⸗ 
und Handelsvertrages zwiſchen beiden Ländern in ei— 
ner beſonderen Denkſchrift ausgeſprochen, an deren 
Schluſſe es heißt.: „Nach der ruſſiſchen Handelsſtati— 
ſtik betrug die offieielle Werthangabe der Einfuhr aus 
Preußen nach Rußland im Jahre 1861 circa 20 Mill. 
Rubel, der Ausfuhr von Rußland nach Preußen circa 
26 Millionen, ſo daß alle Werthe des Tranſits nach 
Preußen und Rußland und umgekehrt kaum 5 bis 6 pCt. 


werde nie Jemandem geſtatten, weder einem Mitglied 
ſeiner Familie noch einem Fremden, ſich in die An— 
gelegenheiten des Landes zu mengen, die nur durch 
die Nation und ihn, den König, geregelt werden ſol— 
len). Prinz Julius iſt geſtern Mittags plötzl 
Italien abgereiſt. Se. Majeſtät begleitete ihn bis 
zum Pyräus. Dieſer Vorfall bildet das Geſpräch in 


allen Kreiſen der Hauptſtadt und hält alle Gemüther 
in Spannung. 
Amerika. 
Ueber San Francisco wird gemeldet, daß Kai— 


Theaters und Ballgäſte freilich erſt um 7 Uhr früh die Unterhal⸗ 
tungs⸗Localitäten und haben beim Scheiden bereits die Einladung 
zu einer zweiten derartigen Unterhaltung, die nächſteus ſtattfinden 
wird, mitgenommen. 


* „Der falſche Rothſchild von Stanis lau.“ Unter 
ich nachſdieſem ſtolzen Namen wurde im Sommer des vorigen Jahres der 
Lederhändler Fiſchel Kaßwiener von Stanislau durch den Com- 
miſſionär Salomon Lindenbaum bei mehreren Wiener Firmen intros 
dueirt und es gelang ihm in der That, Kap diener unter dem 
Vorwande, daß er der reichte nud ſolideſte Kaufmann in Stas 


uislau ſei, einen Credit von 11.685 fl. zu verfchaffen. Auf dieſe 


Summe wurden 4410 fl. bezahlt, den Reſt von 7275 fl. ſchuldet 


Kaßwiener noch heute. Den Nachforſchungen des Polizeicom— 
miſſärs Wachler aus Wien, welcher ſich zur Steuerung des 


ſer Maximilian den ehemaligen Bundes » Senator! Shwindelunweiens nach Galizien begeben hatte, gelang es, in 


Gwin von California zum Herzog 
Staaten Sonora, Sinaloa, Chihuano, Durango und 
Unter-California an Napoleon cedirt habe und daß 


gemacht und die Stanislau mit vieler Mühe die Geſchäftslocalitär Kaßwiener's 


zu ermitteln und man wird ſich wohl von der Ausdehnung dieſes 
Geſchäftes den treffendſten Begriff machen können, weun man bes 
rückſichtigt, daß Kaßwiener jährlich 3 fl. 15 fr. Erwerbſteuer zahlt. 


Gwin zum Vieekönig für dieſe Staaten ernannt wor-Bei der Ankunft des Herrn Wachler batte Kaßwiener auch fein 


den ſei. 
cratic Preß“ erfährt folgendes Nähere über den 
tretungsplan: Die Herren Bareley, Henley und J. 


C. Ridges find als Agenten des Dr. Gwin hier (SanſGEredit in Wien verhalf und überdi 8 unter falſchen Vorſpiegelun⸗ 


Francisco) angekommen, um die Einwanderung nach 
den ſeiner Verwaltung anvertrauten Staaten zu för— 
dern. Dr. Gwin iſt General-Gouverneur und Viee— 
König der von Maximilian dem Kaiſer der Franzo— 
ſen bis zur Bezahlung der pecuntären Forderungen 
Frankreichs an Mexico pfandweiſe überlaſſenen Staa— 
ten und hat Plenarvollmacht zu ihrer Regierung und 


zur Dispoſition über die öffentlichen Ländereien undſgaat 
Minen. Er hat ein Geſetz-Codex entworfen, welcherſbank nach der Baufacte verpflichtet war, iſt vorgeitern erfolgt. Wie 


Die in San Francisco erſcheinende „Demo— 5 Waarenlager an den Kaufmann Pinkas Schreyer vers 
Ab⸗ duft. 


Kaßwiener erſchien am 14. wegen Verbrechens des Ber 
truges auf der unklagebank. Lindenbaum, der außer Kaßwiener 
noch eine, hübſchen Anzahl von Schwindleru aus Galisien zum 


gen Schmuckſachen im Werthe von 200 fl. entlockte, erſcheint 
gleichfalls des Betruges augeklagt. Beide wurden ſckuldig befun: 
den, und Kaßwiener zu drei, Lindenbaum zu dritthalb Jahren 
ſchweren Kerker verurtheilt. 


Handels⸗ und 


Börſeu⸗Nachrichten. 


— Die Zahlung der am vorgeſtrigen Tage fällig geweſenen 
e von 11.146,67 1 fl., zu welcher der Staat an die Nalional⸗ 


mit 56 gegen 27 Stimmen eine Bitte an den Koͤ⸗ 
nig um Abſchaffung der Todesſtrafe beſchloſſen wor⸗ 
den. Juſtizminiſter von Neurath vertheidigte die 
Beibehaltung der Todesſtrafe. 

Florenz, 15. Febr. Der König hat die Turi⸗ 
ner Munieipalität empfangen. 

Nach telegr. Nachricht aus London iſt Cardinal 
Wiſeman am 15. d. (geſtern) geſtorben. 

Paris, 15. Februar [, Cz.“ J. Der Kaiſer hat 
heute die Verſammlung des Corps le,islativ mit ei— 
ner Thronrede folgenden Inhalts eröffnet: Der Kais 
ſer hegte die Hoffnung, daß er die den Frieden Euro— 
pa's bedrohenden Schwierigkeiten durch einen Cougreß 
beſeitigt ſehen werde, indeß ſei es anders gekommen. 
Er bedauert dies, denn die Waffe ſchneide oft die 
Fragen durch, ohne ſie zu löſen, und die einzige Grund— 
lage eines dauernden Friedens bilde die den wahren 
Intereſſen der Völker unter Zuſtimmung der Monar— 
chen gegebene Befriedigung. Gegenüber den däniſch⸗ 
deutſchen Conflieten hat meine Regierung die ſtrie— 
teſte Neutralität beobachtet und ſich auf der Confe— 
renz darauf beſchränkt, daß das Princip der Natio⸗ 
nalität und das Recht der Bevölkerung die Stimme 
zu erheben, wann es ſich um ihr Loos handle, zuge⸗ 
ſtanden werde. Unſere Sprache war conform dem 
von vorn herein beabſichtigten Sichfernhalten gemä⸗ 
ßigt und nach beiden Seiten hin freundſchaftlich. 

Im Süden Europa's mußte Frankreichs Wirkſam⸗ 
keit ſich entſchiedener offenbaren, um die Löjung ei⸗ 


von dem Kaiſer der Franzoſen genehmigt worden iſt zſbekaunt, hat der Finauzminiſter die Mittel hies von einem Con- ner ſchweren Aufgabe möglich zu machen. Die Sep⸗ 


derſelbe iſt durchaus liberal, garantirt bürgerliche und 
religiöje Freiheit, trifft Brſtimmungen für das Ver— 
kaufsrecht auf öffentliche Ländereien und regelt die 
Oecupation und Ausbeutung der Minen. Der Kaiſer 
der Franzoſen garantirt eine unter der Controle des 
Generalgouverneurs ſtehende genügende Militärmacht 
zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung und zur Ver— 
theidigung der Staaten gegen innere und äußere 
Feinde. Zu dieſer Angabe iſt zu bemerken, daß die 
„Democratic Preß“, früher das Organ Gwin's, in 
San Francisco war. 

Dr. Gwin, der neue Herzog und Generalgouver— 
neur von Nordweſt-Mexico, iſt ein Tenneſſeer von 
Geburt und ein profeſſioneller Politiker ſeit Jackſons 
Tagen. Er wurde 1823 Bundesmarſchall von Miſſi— 
ſippi, trat dann in den Congreß und wanderte 1848 
nach California aus, welchen Staat er bis zum Aus— 


des ganzen internationalen Handels des Zollvereinsſbruch der Rebellion im Bundes» Senat vertrat, we 
ausmachen. Ein ſolches Verhältniß tft augenſcheinlichſer zu den entſchiedenſten „Feuereſſern“ gehörte. Er 
weder dem Umfange Rußlands, noch der Bedeutungſſuchte vergeblich California zum Abfall von der Union 
der preußiſchen Häfen für den Oſtſeehandel, noch end- ſhinzureißen, wurde von General Summer verhaftet 


ſortium erhalten, welchem einerſeits die Pariſer Häuſer Hader, 


Holtinguer, Selliöres, Uribarren und Fould, andererſeils die 


temberconvention frei von leidenſchaftlichen Interpre⸗ 


Deſterreichiſche Creditauſtalt und die Bodeneredit⸗ Auſtalt augehö⸗ tationen ſanetionirt zwei große Prineipe, nämlich: die 


ren. 
Staatsgüter, und werden die Verhandlungen auf's Eifrigſte fort⸗ 
geſetzt. Es iſt zu dem Ende eine Facheommiſſion niedergeſetzt 
worden, die ſich zun chſt mit der Abıwägung der Domänen zu 
beſchaͤfngen hat. Unter den Mitgliedern dieſer Commiſſton befiu⸗ 
den ſich, wie wir hören, die Miniſterräihe Biſchof und Feiſtmautet, 

— Aus Oſtindien wird berichtet: Einte euergiſche Euro⸗ 
päer und reiche Gingeborene in Boubay haben den Plan ges 
'aßr, im Winter 1800 —67 eine interna ionale Ausſtellung in 
dieſer während der letzten Jahre zu jo hoher Blüthe geſtiegenen 
Stadt zu veranitalten und zur Ausführung des Unternehmens iſt 
eine Actiengeſellſchaft ins Leben getreten. Die Koſten ſollen 150.000 
vür. nicht uverſteigen. Der Gouverneur inte reſſirt fi ſehr für das 
Project und hat als Bauplatz eine Fläche von 7 Acres auf der 
Eſplanade hergegeben. Um Künſtler und Fabrikanten auch aus 
Europa und Amerika zur Theilnahme zu bewegen, ſollen ſehr 
gunpige Einrichtungen getroffen werden. 

Breslau, 15 Februar. Aue Notirungen. Preis für 
einen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen = 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 


Das Geſchäft iſt ganz unabhängig von dem Verkaufe der 


— 


eſtſtellung eines neuen Königreichs Ita⸗ 
lien und die Unabhängigkeit des h. Stuhles. 
Me proviſoriſche dem Gerathewohl überlaſſene (pré- 
caire) Zuſtand, der jo viel Unruhe erregt, fol 
eben verſchwinden. Wenn es ſchon keine zerſtreuten 
Glieder des italieniſchen Vaterlandes mehr gitt, 
welche beſtrebt waren, durch ſchwache Bande ſich 
an einen kleinen am Fuße der Alpen belegenen 
Staat anzulehnen, jo gibt es dafür ein greßes 
Land, welches ſich über locale Vorurtheile erhebend, 
unüberlegte Inſtigationen verachtend, kühn ſeine 
Reſidenz nach der Mitte der Halbinſel überträgt, 
indem es ſie mitten in den Appenninen wie in einer 
unüberwindbaren Veſte hinſtellt. Durch dieſe patrio— 
tiſche That wird Italien endgültig eonſtituirt und 
verſöhnt ſich gleichzeitig mit der katholiſchen Welt, 


60 — 78, (neuer) 52—64; gelber (alter) 60 —67, (neuer) 52— 59 verpflichtet ſich die Unabhängigkeit des päpſtlichen 
gelber (erwachſener) 44—49. Roggen 38 —41. Gerſte 30—36. Stuhles zu achten, die Gränzen des Kirchenſtaates zu 
Hafer 24 — 28. wıljen 52 — 62 Winter -Raps (per 150 Pft. 


lich der Ausdehnung der ruſſiſch-preußiſchen Landes— 
gränze von Memel bis Kattowitz entſprechend. Eine 
ladicale Reform des Tarifs würde eine gänzliche Um: 
änderung der ökonomiſchen Zuſtände Rußlands, eine 
Hebung des Volkswohlſtandes bei der nothwendigen 
geſchränkung des Schmuggelhandels und eine Stär- 
fung der Gewerbethätigkeit durch Beſeitigung des 
letzigen Schutzſyſtems herbeiführen“ 

In einem Tagesbefehl an die Warſchauer Polizei iſt 
zu leſen, daß ſeit einiger Zeit die Studenten der Haupt; 


und eine Zeit lang in Fort Lafayette gefangen gehal— 
ten. Nach ſeiner Freilaſſung lebte er meiſt in Paris, 
wo er mit Napoleon die Pläne vereinbarte, welche 
jetzt zur Reife gediehen ſind. Er iſt ein verwegener, 


gewiſſenloſer Abenteurer von nicht unbedeutenden Fä⸗ on 
higkeiten und ſchon wegen ſeiner Kenntniß von Laudſoa! 


und Leuten gerade der Mann, welchen Napoleon zur 
Ausführung ſeiner Pläne gebrauchen kann. Die ſeiner 


Verwaltung anvertrauten Landestheile haben einen Jahre 
Flächeninhalt von 305.000 engl. Quadratmeilen, ſindſLoſe 793. — Nat.⸗Anlehen 683. — Eredit⸗Actien 1953. — 18606: in 


Brutto) 196—220, Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186208. 
Sommerrübſen (per 150 fd. Brutto) 156 — 184. -- Nothe 
Nleeſaaten fur einen Zolicentner (893 Wiener pf.) in preu⸗ 
tziſchen Thalern (zu 1 fl. 574 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
15—261 Thlr. Weiße von 12— 251 Thaler. 

Berlin, 14. Februar. Böhbwiſche Weſtbahn 721. — Galiz. 
J. — Staatsb. 1184. — Freiw. Aulehen 1023. — 55 We.. 
— Nat. Anl. 703. — Cretit⸗Loſe 753. — 1860er⸗Loſe 83}. 
— 1864er Loſe 513. — 1864er Silber⸗Aul. 747. — Credit⸗Actien 
831 — Wien 885. 

Frankfurt, 14. Februar. 5pere. Met. 624. — Aulehen vom 
1859 781. — Wien 104. — Bankactien 842. — 1854er 


vertheidigen und geſtattet uns unſere Truppen abzu⸗ 
berufen. Das genügend garantirte päpitiiche Territo— 
rium befindet ſich unter dem feierlichen Schutz des 
Tractats, welcher alle Regierungen bindet. Die Con⸗ 
vention iſt demnach nichts weniger als ein Kriegs- 
werkzeug, ſondern vielme g ein Werk des Friedeus 
und der Einigung. 

Die Thro. 1. erwähnt ferner der Paeificirung 
Mexico's, der Befeſtigung des Thrones und Entwicklung 
dieſes Landes, der Thätigkeit der franzöſiſchen Marine 
in Japan, des Aufſtandes in Afrika und hofft, daß 


ſchule und der Gymnasien Kapuzen zu tragen begonnenſalſo um die Hälfte größer als ganz Frankreich. Dieſvoſe 837. -- 1864er Loſe 90. — Staatsbahn —. — 1864er die erhabenen Abſichten Frankreichs der Erneuerung 


haben. Da die Kapuzen der Form für Studenten nicht 
entſprechen und ihnen die Gelegenheit zu verſchiedenen Aus- 
gelaſſenheiten und Mißbräuchen erleichtern könnten und die 
Aufſicht der Polizei über fie erſchweren, wird das Tragen 
erſelben ihnen verboten. f 

Wie der „Kniznyj Wiestnik“ berichtet, wurden auf dem 
Nizegoroder Markt im vorigen Jahre Bücher im Werthe 
bon 80.000 SR. eingeführt; außerdem wurden in den 
Läden Bücher für 45.000 SR. verkauft. 

Ueber die Lage der Dinge in Chiwa wird dem 
„Ruſſ. Inv.“ aus der orenburgiſchen Steppe geſchrie⸗ 
ben: Der Chan von Chiwa, 
deſtorben, und fein älteſter Sohn Muhammed, Na- 
chim⸗Cban, ein junger Mann von 25 Jahren, iſt 
ihm gefolgt. 
mit ihrem neuen Chan zufrieden; 
ein anderer Prätendent aufgetreten, und zwar der 
Sohn des verſtorbenen Medali-Chan, der Schwieger— 

ohn des Emirs von Buchara. 
Chiwa Alles ruhig; Muhammed Rachim⸗ Chan hat 
lich mit den Turkmanen verjöhnt. Der Emir von 
Buchara gibt aber ſeine Unzufriedenheit wahrſchein 
lich nur wegen der Vorgänge in Chakand (d. h. wohl 
wegen der Fortſchritte Rußlands in dieſem Lande) 
nicht zu erkennen. 


1 


Griechenland. j 
Ueber die letzten telegraphiſch berichteten Vorgänge 
u Athen liegen jetzt ausführliche Mittheilungen vor. 
o ſchreibt man der „Trieſter Ztg.“ aus Athen vom 
Februar: Dieſe Tage waren wieder Demonſtratio— 
len im Anzuge; die Truppen waren in den Kaſernen 
Onfignirt und die Polizei war Tag und Nacht au 
den Beinen. Die Urſache war die ſteigende Unzu— 
riedenheit der Oppoſition mit dem Grafen Sponnek, 
Ben ſie ſeit lange den Untergang geſchworen. Die 
derrufung eines Privatrathes im königl. Schloſſe durch 
Mi, Prinzen Julius von Glücksburg, den Oheim Sr. 
h ajeſtät, ohne Wiſſen des Königs und der Minifter, 
at die Gemüther von Neuem aufgeregt. Man ſagt, 


— 


ie Prinz habe auf Befehl des Könige von Däne⸗ 
(nat ſich erkundigen wollen, welche eigentlich die Ur⸗ 
Eibe der ſchlechten Zuſtände Griechenlands ſei. Die 
(a geladenen, die erſten politiſchen Kräfte des Landes, 
iu aurokordatos, Trikupis, Bulgaris, Miaulis, Con⸗ 
kiotis, Zaimis und Chriſtidis) warfen die ganze 
Wep ald auf die unbeſonnene Politik des Grafen Spon⸗ 
worauf der Prinz die Abberufung des Grafen 
ou; önig vorgeſchlagen haben ſoll. Sowohl der 
fahrad als auch das Miniſterium fanden dies Ver⸗ 
der en des Prinzen verfaſſungswidrig und man ſagt, 
die König habe ſeinen Oheim gebeten, ſich nicht in 
(Ju meren Angelegenheiten des Reiches einzumiſchen. 

den Miniſtern joll der König gejagt haben: er 


Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 


Holz 


Bevölkerung wird etwa 700.000 betragen. Das Ge— 
biet enthält die reichſten Silber- und Gold-Minen 
und kann überhaupt bei gehöriger Ausbeutung ſeiner 


Hilfsquellen zu einem der blühendſten Länder der 
Welt gemacht werden. 


Krakau, den 16. Februar. 
Die Wahl der „Grille“ zum erſten Debut war für das Frl. 


Silber Anl. 753. — American. 523. 
Hamburg, 14. Februar. Credit⸗Act. 824. — Nat.⸗Anl. 69. 
— 180er Loie 823. — 1864er Loſe —. — Wien 87.12, 
Paris, 14. Februar. Schlußeourſe: Ipere. Rente 67.20. — 
41pere. 96.40. — Staatsbahn 443. — Credit⸗Mobilier 963. — 
Lomb. 547. — Oeſt. 1864er Loſe ——. — Piem. Rente 65.10. 


— — | — Gonfols mit 895 grmeldet. 


Liverpool, 14. Februar. (Baumwollmarkt.) Umſatz 3.000 
Ballen; wenig Nachfrage — Upland 213. — Fair Diollerab 
17. — Middl. Fair Dhollerah 153. — Middl. Dyollerah 144. 
— Bengal 9. — China 12. — Oomra 154. — Aegyptiſche 21. 

Wien, 15. Februar, Abends. [Czas.] Nordbahn 184%. — 


bauer eben ſo paſſend, als der Erfolg durchgreifend. Das Credit⸗Actien 19).—. — 1860er Loſe 94.50. — 1864er Loſe 87.10. 
Haus war geſtern voll — von Applaus, der ſich in ein- oder 
Seid Muhammed, iſtſwehrmaligem Hervorruf nach den einzelnen Aeten und nach Schluß 


Paris, 14. Februar. 33 Rente bei Schluß 67.30. 
Lemberg, 14 Februar. Hollander Outaten „28 Geld, 5 33 


ſteigerte,. Das Organ der Debutantin iſt angenehm, wie anjvres| Waare, — Kauerliche Dukaten 5 30 Geld, 5.36 W. — Ruſſi⸗ 
chend die Erſcheinung, ihr Spiel zeugt von guter Schule und zeigtſſcher halber Imperial 9.22 (h., 9.36 W. — Ruf. Silber = Ru 
daß fie ſich auf Bühnen ſattſam bewegt, um den Platz auch hier) zel ein Stuck 1.77 G., 1.79 W. — Muſſiſcher Papier-Rubel ein 


fect, ihr fehlt die vorgeſchriebene Häßlichkeit. 


Die Chiwaer ſind, wie es ſcheint, jehrimit Glück ausfüllen zu können. Sie war der muthwillige Kreis] Stück 1.46 G., 4.48 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 
es iſt aber ſchonſſel, die ausgelaffene „Grille“ der Birchpfeiffer bis auf einen Des] 168 G., 170 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr W. ohne Coup. 
Dafür war ſieſ 72 — G., 72 40 W. — Gal. Pfandbrief in C.-M. ohne Coup. 


ganz die kleine „Here“ Fadette, die auch nach ihrer Eutpuppung 75 62 G , 76.2 M — Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ohn, 
zur züchtigen Jungfrau Fanchon in den lyriſchen Partien ebenſo für] Souv. 73 80 G., 7448 W. — National⸗Anlehen ohne Coup 79 — 


Uebrigens iſt inſſich einzunehmen wußte. H. v. Kochausky als biederer bockbei⸗ . 79 67 8 — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Aetten 225 17 


niger Vater Barbeand mit Fr. Kurz, der „Mutter“, H. Kurz ale], 22783 M. 


Zwilling Didier, Fr. v. Heßling, die alte Fadet, brachten durch ihre 


Krakauer Cours am 14. Febr. Altes volniſches Silber 


durchaus brave Leiſtungen die Vorſtellung zur gefälligen Abrun- für fl. 100 fl. p. 112 aerl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 


dung. Den „älteren“ Zwilling Landry ſpielte mit gutem Ver⸗ 
ſtänduiß und ansprechend Herr Schwabe, ber hier zuerſt die 
Bühne betreten und in vielſeitiger Verwendung immer mehr ſeine 
durch Strebſamkeit befruchtete Befaͤhigung ausweiſt. Er gibt 
morgen fein erſtes Benefiz, ſeit er auf die Bretter gegangen, 
und zu dieſem Bergs „Zwei Mann von Belgien“, eine Novität 
für alle, die es neulich nicht geſehen. Die Malefize find vis jetzt 
genug zahlreich geweſen wider Munich und Erwarten — wir wün— 
ſchen ihm ein Benefiz zum Bengſiz. 

H Krynica, 8. Februar. Einen ſonderbaren Contraſt bietet 
Krynica während der Badeſaiſon und ſouſt — verſchwunden find 
die anmutbhigen Geſtalten der ſchönen Damenwelt — dieſer Glanz 
der Badeſaiſon — mit ihnen die nicht ſelten kerugeſund einlans 


Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 964 rerlangt, 953 bez. — 
Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. ft. polu. 455 verl., 447 bez, 
— RNuſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. oͤſterr. W. 149 verl., 
146 bez. — Preuß, oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
170 verl, 167 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
895 verl., 885 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
113 verl., 112 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.40 
verl., 5.30 bez. -- Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.39 verl., 


5.29 bez. — Napoleondors fl. 9.15 veil, fl. 9.— bez. — Ruſſi⸗ 


ſche Imperials ä. 9.— verl., fl. 9.— bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 73 verl. 74 bez. — Galiz. Prandbiefe 
nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 61 verl. 65 bez. — 


genden aber herzkrank heimkehrenden männlichen Kurgäſte, ſammt 
dem Badearzte — dieſer letzten mediciniſchen Orts-Autorität — 
und der Bademuſik; der während der Saiſon täglich ankommende 
Poſtwagen bleibt aus und es leeren ſich plötzlich die ſchönen Park⸗ 
anlagen, um anderen Spaziergängern, als; Wölfen, Füchſen ze. 
Platz zu machen. Mit beflommenem Herzen verbleiben nun die 
ſtändigen Bewohner Krynica's und können nach angenehm zuge— 
brachter Amonatlicher Saiſondauer, dem Smonatlichen Verlauf des 
rauhen Winters [Frühling und Herbit gehören in Kryuiea 
Seltenheiten! nur mit innerem Schauer entgegenſeben. 
Wunder, wenn unter ſolchen Umſtänden die Luſt zu Unterhaltun⸗ 


von Kotzebue, mit ſolcher Bräcifion und Geläuftakeit, als ſpielten 
alte erfahrene Schauſpieler, keines wegs aber Dilettanten, die das 
erſte Mal die Bühne betreten. Decorationen und Koſtüme waren 
elegant und vollkommen dem Zwecke entfprechend, und die herbei: 
beſtellte ſtäͤdtiſche Muſik von Alt⸗Sandee hat auch das ihrig 
beigetragen, um ſowohl den Effect zu vollenden, als auch zu er⸗ 
möglichen, daß dieſe reizende Abendunterhaltung in einen förmli- 
chen Ball, an welchem zahlreiche Perſonen aus der Umgegend 
Theil genommen haben, übergehen konnte. Mit vollkommen ver— 
jungter Stimmung und der Ueberzeugung, daß Krynteca auch im 
Winter Annehmlichkeiten zu bieten im Stande iſt, verließen die 


Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr Währung fl. 75.25 ver. 
74.25 bez. — Netten der Carl Ludwig-Bahn, ohne Coupons fl. 
öſtr. Währ. 228.— verl., 225.— bez. 


, geordnetenhauſes ſtatt. Tages 
orduung: Einbringung von Regierungsvorlagen. 


Nach einer Wiener tel. Depeſche der „Schl. 3.“ 
iſt die preußiſche Note am 14. dort eingelangt, ſie 
berührt die Frage der Herzogthuͤmer nicht und kün⸗ 


digt den morgen einzubriagenden preußiſchen Com— 
promißvorſchlag in der Zollfrage an. 

Dresden, 15. Februar. Ihre Majeſtät die Kai— 
ſerin von Oeſterreich haben geſtern das Theater be— 
ſucht und werden dem heutigen Ballfeſte bei dem 
Staatsminiſter Freiherrn v. Beuſt beiwohnen. 


ähnlicher Unruhen vorbeugen werden. Die Landungs⸗ 
truppen haben bereits China verlaſſen; die africani⸗ 
ſche Armee wird redueirt, die mexicaniſche Armee 
kehrt ſchon zurück, die römiſche Beſatzung wird naͤch⸗ 
ſtens zurückkehren, und indem wir ſo den Tempel des 
Krieges ſchließen, werden wir auf dem Triumphbogen 
die Worte ſetzen können: „Dem Ruhme der franzöſi⸗ 
ſchen Heere für die in Europa, Aſien, Afrika und 
Amerika erfochtenen Siege.“ 

Geben wir uns ohne Befürchtung den Arbeiten 
des Friedens hin, die Religion, die Erziehung ſind 
für mich Gegenſtand unabläſſigen Bemühens. Alle 
Confeſſionen genießen gleiche Freiheiten. Die katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit übt außerhalb ihres Amtes einen 
berechtigten (égitime) Einfluß aus, nimmt Antheil 
an der Erziehung der Jugend, ihr ſteht der Beitritt 
zu allen öffentlichen berathenden Verſammlungen offen, 
ſie iſt im Senat vertreten, allein je mehr wir ſie mit 
Anſehen und Ehre umgeben, deſto mehr rechnen wir 
darauf, daß fie die fundamentalen Geſetze des Kai⸗ 
ſerreichs achten wird. Es iſt meine Pflicht, unver⸗ 
ſehrt die Rechte der weltlichen Macht (Frankreichs) 
aufrecht zu erhalten. b 

Der Schluß der Thronrede verbreitet: fi ſpe⸗ 
eiell über innere Angelegenheiten. 1 22 

Paris, 15. Februar. Der heutige „Moniteur“ 
meldet: Der päpſtliche Nuntius iſt vom Kaiſer em⸗ 
pfangen worden. Der Nuntius drückte ſein Bedauern 
über die Veröffentlichung der bekannten Schreiben 
aus und verſicherte, er ſei durchdrungen von den 
Pflichten ſeines diplomatiſchen Charakters und es ſei 
niemals ſeine Abſicht geweſen, ſich von den Regeln 
des internationalen Rechtes zu entfernen. Der Kai⸗ 
ſer hat dieſe Erklärungen wohlwollend entgegenge⸗ 
nommen. 

Madrid, 12. Februar. In der geſtrigen Sitzung 
der Deputirtenkammer verſicherte Gonzalez Blavo, 
daß keine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den eine 

Mitgliedern des Cabineis beſtehe, und zeigte 
daß die Regierung einen auf die Staatsämter 
bezüglichen Geſetzentwurf vorlegen werde. 

New ort, 3. Februar [Nachmittag]. Dret 
offieibſe Commiſſäre der Südſtaaten find zum Bebuf 
von Friedensunterhandlungen in Monroe angekom— 
men. Präſident Lincoln und Staatsjecretär Seward 
reiſten denſelben entgegen. Der Congreß der Nord— 
ſtaaten hat ein Amendement zur Verfaſſung, auf Ab» 
ſchaffung der Selaverei lautend, angenommen. g 

Die Nachrichten über Operationen Shermans lau- 
ten widerſprechend. 

Wechſel auf London 225, Gold 106, Baumes 
wolle 83, Bonds 108 ¾. a 


— u She — 
Stuttgart, 14. Februar. In der Kammer iftl Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Dobra powyzsze zostang na tym terminie takze L. 868. Obwieszezenie. (140. 1-3) 


9 
| mtsblatt. nizej ceny szacunkowéf w sumie zir. 35684 kr. 42| Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
— W. a. obliczonéj, za zlozeniem wadyum w kwocie edyktem wiadomo czyni, i2 p. Szaja Hirsch prze- 


3. 16922. Kundmachung. (128. 3) ur Rn 7 ee ciw p. Wactawowi Toczyskiemu, wagledem zapla- 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht gibt hiemit be⸗ * n ö zcyny ch, Iſcenia sumy wekslowéj 435 zir. w. a. 2 przyn. pod 


Die Oelfabrik 


in Krakau 
N gibt den geehrten Intereſſenten hiemit kund, daß vom 
kannt, daß in Gemäßheit des $. 214 St. P. O. im Zwecke W wedäug ich vartsel quem 18 styeznia 1865 do ae i 8 5 9 en 
der Durchführung der ſtrafgerichtlichen Verhandlungen zu) Akt oszacowania, wycigg tabularny i warunki 1 55 a a P 1 1 denen Ar Doppeltraffinirtes, in beſter Qualität 
Vertheidigern im Krakauer Oberlandesgerichteſprengel fürſlieytaeyjne mozna w tutejszo-sgdowej registraturzef- E pon =. wenn je jest wiado- (ſogenanntes Salonöl) 100 Pf. W. G. zu fl. 26 5: W. 
das Jahr 1865 ernannt worden ſind: przeirzet. Poniewaz pobyt zapozwanego — al 1 : Maſchinenöl entſäuertes, ganz vorzüglich für 

1. Die Krakauer Advocaten und Doctoren der Rechte O czem strony sporne nabywezyni pomienio- 8 . K baten * 1 metallene Maſchinenlager zu fl. 28 ö. W. 
Veit Adolph von Witski, Alois Alth, Anton Balko. nych ezesci jak niemniéj wierzyciele co do zycia 4 Bei RD d Sa En 5 D See 9 75 zastep- Firniß, nach engliſcher Art bereitet zu 

Maximilian Machalski, Joſeph Zucker. Nicolausſi miejsca pobytu niewiadomi, jako to: Anna Po- utejszeg okata p. Dr. Sto] 8 fl. 35 5. W. per Centner. 


er i l x f Ä : 1 i na kuratora, a 2 2 
Zyblikiewiez, Adolph Geissler, Simon Samel- chorecka i jej dzieci Salomea, Jözefa i Leopoldyna rn e er e ec ng age e eywilne) Oben angeführte Delgattungen werden auch im Klei ⸗ 
sohn, Leonhard Kucharski, Nieolaus Kanski. Pochoreckie, jako reprezentanci pozostalosci po dla Galicyi przepisanej przeprowadzonym bedzie. men vt. ee (Ai ei 


Stanislaus Ritter von Biesiadecki, Joſeph Schön. Zuzannie Krzyzanowskiéj, nieznajomi pupile Jana ; f mu 
bofir:Blir Belschtöweki," Seo Korecki, Andtess Pochoreckiego, Kajetan i Antonina Witowsey, Fe- 50 bee R eieie abo sig sam 0x0 
Rydzowski, Sonim Rosenblatt, ferner ber Br ſliexa 1 Maryanna Witowskie, Apolonia Szachlacka, biscie staut albo potrzebne dokumenta przezna- 
der Rechte und k. k. Profeſſor am der Univer- Peliks Dyzma dw. im. Witowski i Jan Gumifski, czonemu zastepey udzielit, Jub t62 innego obrofice 
fität in Krnkau, Michael Koezyiski, der Mage tugziez wszysey wierzyeiele, ktörzy z swojemi pre- ſobral i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do 
ſtratsrath in Krakau Ladislaus Ritter von Wistocki, tensyami pôzniej do bypoteki weszli, lub ktörymby Ser nen b nal 2 incl 
die kl k. Notare: Appolinar Horvath in Es gane ſobeeng uchwalg 2 jakiegobadk powodu nie dore-] z jego opoznienia wynikajgce skutki sam sobie 
Vincenz Zlochowski in Wadowice, Victor Brzeski czono, przez ustanowionego kuratora p. adwokata 70 Eh usiaf 

in Kenty, Ludwig von Lapifski in Wieliczka, die Dra. Bandrowskiego 2 substytucyg p. adw. Dra. przyp 4 e sun d d der 
Advocaturs-Candidaten Dr. Franz Xaver Chrzanow- Jarockiego i przez edykta zawiadomieni zostajg. Tarnöw duia 28 st “cznia 1865 

ski und Dr. Felix Bresiewiez. Z rady c. k. Sadu obwodowego. * y / 


DEE Diejenigen, welche Schlöſſer, Liegen⸗ 
ſchaften, Güter ꝛc. 2c. auf dem Wege der Verloſung 
ſehr vor heilhaft verwerthen wollen, belieben Aner- 
bietungen franco unter Adreſſe B. Nr. 86 poste 
restante, Frankfurt a. M. zu ſenden. (90. 6) 


—— — —— — 


Wiener Börse -Bericht 
vom 14. Februar. 


—— 


2. Die Tarnower Advocaten und Doctoren der Rechte: Tarnow, 31 grudnia 1864. Nr. 486. Edict. .̃ 35. 1-3) Stute Ski 
Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Clemens . —᷑--ͤ LETTER FREE Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, da A. S Staat Geld Maare 
5 ! 8 ; 7 7 . 3 gemacht, daß A. es DBlaates. 
Kutowski, Adalbert Grabezyüski, Theodor Serda. L. 775. zenie. (139. 1-3) . Ausg. Ju Oeſir. W. zu 5% ür 100 1 47.80 67.60 
0 9 Obwiesze der mit h. g. Ediete vom 18. October 1863 3. 4638 . — 1 . . i 


Sölhh Stojalowski, Felix Jaröcki, Carl K Ei C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- über das Vermögen der Eheleute Florian und Clara Sie- 
kowski und Hermann Rosenberg, ferner I k. k. tem wiadomo czyni, i2 pod dniem 16 styeznia gel eröffnete Concurs hiemit über Einverſtändniß der an- 
Notare: Johann Janocha in Tarnow, Dr. Anton 1865 r. do J. 775 Ludwik Denker przeciw spad- gemeldeten Cridagläubiger aufgehoben wird. 


mit Ziuſen vom Jänner — Juli. 79 40 79 50 
vom April — Detober 79 40 79.5 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 7240 725% 


Burtosin-ki in Mielec, Anton Sperling in Pilzno|kopiereom Brunona Pegowskiego, misnowieie Feli“ Biala, 1. Februar 1865 dtto „ 4¼% für 100 fl. „„ . 64 — 1450 
und Ladislaus Irzecieski in Debica. ksa Pegowskiego, Miguel 2 Pegowskich Zeromske' — — 7 3) ar für 100 1 87 76 178 25 
3. Die Rzeszower Advocaten und Doctoren der Rechte:] Karola Pegowskiego, a w razie $mierei onychze ich 3. 558. Ediet. (134. 1- 741850 m 10 P88 "PERS 


Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Ry-spadkobiercom, o ekstabulacyg sumy 560 zip. wsta-- Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, dem Auf- 
BE EEE Deuten ferner die k. k. No- nie biernym döbr R6Zanki na rzecz Brunona Pe- enthaltsorte nach unbekannten Nathan Ringer mittelſt ge- 
tare: Johann Pogonowski in Rzeszow und Ladis gowskiego eig2ge6j 2 przynal. skargg wniöst i 0 po- genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider den · 
laus Kaniewski in Kancut, endlich der Advocaturs. moc sadowg prosit — w skutek czego termin do ſelben am 10. Jänner 1865, 3. 3. 558 die k. k. Finanz 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 8630 86 40 
8 . „ zu 50 fl. 86.30 86.40 
Como⸗Menteuſcheine zu 42 L. austr. 17.75 18 2õ 
B. Mer Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


Candidat Dr. Adam Geissler in Rzeszew. ustnéj rozprawy na dzien 16 marea 1865 0 go- procuratur Namens der Staatsverwaltung wegen unbefug - don Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 89.28 8055 

4. Die Neu Sandecer Advocaten und Doctoren der dzinie 10 zrana oznaczonym zostal. ter Auswanderung eine Klage angebracht, weiche um die von Mähren zu 5% für 100 fl.. 0 50 9150 

Rechte: Stanislaus Zielifiski, Johann Micew-. Poniewsz pobyt zapozwanych Sadowi nie jest binnen 90 Tagen einzubringende Einrede verbeſchieden wurde. don Schlefien zu BY Me ihr O0: 000, 

ski, Eduard Zajkowski, Leon Bersohn und der „iadomy, przezuaczyk tutejszy Sad dia zastepstwa' Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt. oon A e ee e n 

k. k. Notar in Ciezkowice Apolinar Przyleckl. na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und von Kärut, Kraln u. Käß. zu 50% für 100 f. 88.50 92 

5. Die Advocaten in Biala: Wenzel Carl Ehrler und adwokata p- Dra. Stojatowskiego 2 substytucyg p. auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten Dr. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 224.80 75 20 

Dr. Alois Eisenberg. g adw. Dra. Grabezynskiego na kuratora, 2 ktöryın Rydzůowski mit Subſtituirung des Adv. Dr. Schönborn |von sm Ra m 5% n 2 5 100 l. 2428 73.50 

6. Die Advocaten in Wadowice: Dr. Ludwig Kapi- wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla Galicyi als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts. on Gallien * 5% 400 . . f. 105 2 — 

szewski und Dr. Heinrich Krobicki. . przepisanéj przeprowadzonym bedzie. ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord von Siebenbürgen zu 5% für 100 . . 7175 7225 

7. Die Advocaten in Bochnia: Dr. Marcell Kwiat- Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, nung verhandelt werden wird. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.73 73.25 
kowski und Dr. Moritz Reines. ‚la2eby w przeznaczonym czasie albo sig sami oso-]“ Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert haut Act i e u (ur. St.) 

. biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er- oer Breite Auftalt zu 200 fl. r. W. am tz 

Obwieszezenie czonemu zastepcy udzielili, lub te2 innego obroncg forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu der Miederöſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 586.— 538.-- 

> obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen der Kaif, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1844. 1046. 


C. k. Sad wyzszy krajowy Krakowski podaje bronienia prawem i $rodki li. i j i k. k. L i igen, überhaupt die der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

e : an : Fa przepisane srodki u2yli, inaczéjſund dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 5 

niniejszem do wiadomosei, i2 na zesadzie $. 214½ ich opöznienia wynikajgce skutki sami sobieizur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel oder 800 Fr „ „ eee ee 6.70 100.80 
k. obroncami wach 830 karnych „op a NN Ja t chi. . 615 der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 

Pr. K. obro przy rozprawach sado wo Yen przypisaéby musieli. zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Vera ſaumung. Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. over 500 Fr... 246.75 247.50 

W | wyzszego . — w Krakowie Z rady c. k. Sadu obwodowego. uf herben Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. . 136.50 137. 

na ro zamianowani zostali: 


Tarnöw, 25 stycznia 1865. Krakau, am 16. Jänner 1865. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 220.50 227. 
1. Krakowsey adwokaci i doktorowie prawa?! n — — . — —— der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


Wit Adolf Witski, Aloizy Alth, Antoni Balko, >: 10 0 0 S ü K D N ö. W. in Suber (20 Pf. S.) mit 3 Ei. —-- —.— 
5 F 5 der priv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. öͤ. W. 163.75 164.— 
Maksymilian Machalski, Jözef Zucker, Miko- 1 C ucaien. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 12375 12425 


3aj Zyblikiewiez, Adolf Geissler, Szymon Sa- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Cinz. 147.— 147.— 


melsohn, Leonard Kucharski, Mikotaj Kafıski Carnevalszüge nach Wien aus allen Provinzen Oeſterreichs. der d e e wee 256753 
————ů — — Ki In Vereinbarung mit den sämmtlichen Bahndirectionen werden für die letzte Carnevalswo- des öfterr. Lloyd in dieß zu 50 fl. —5. * 230.— 295. 
dzowski i Joachim Rosenblatt tudzſes ar che auch aus allen unten angeführten Stationen für 10 Tage Her- und Retourfahrkarten ausgege- der — a ee, m ah 
prawa i c. k. profesor wszechniey Krakow- ben, sammt freiem Eintritt in die grössten Etablissements * ien's, als: 75 5 f der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM, 370.— 375.— 
skief Michal Koezyfski, radea magistratu 2 2en Februar Theater an der Wien, 23en Schwendners Localitäten, 25en Saal der Garten- Pfandbriefe 
— Windystaw Wistocki 5 — pnie baugesellschaft, 26en Sperl, 27en Sophiensaal und zum Schluss den 28 n en der ge dojäprig 1 2 — — 2 . an 4 — 
5 e 2 5 A = x * = auf C. M. er ar 0 ng! 5 
c. k. notaryusze: Apolinar Horwath w Chrza- in den k. k. Redoutensälen, verbunden mit einer Glückslotterie, worin 3000 Treffer, deren Ge auf öfierr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 8890 89.— 
nowie, Wincenty Ziochowski w Wadowicach, sammtwerth 60000 fl. und der ante Galiz. Credit-Anſtalt öfr. * 11157 für 100 f.. 71.50 72.— 
5 > 5 N * o le 
— Brzeski u Keutach. Ludwik Bapinski 1800 Stück !iuenten in Gold : ber Gredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. . . 127.30 127.50 
— ieliczce i kaudydaci adwokatury doktor ſind und findet die Ziehung ebendaſelbſt während des Balles ſtatt, deren Ertrag für die Armen Wiens beſtimmt iſt. Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 86.— 87.— 
Bis Brssievier- . In obengenannten Localitäten finden an den beſtimmten Tagen große Maskenfeſte zu Ehren ſämmtlicher Frem - Trieſter Stadt-Anleihe — 92 — un: . u ARTE 
- wer ; den aus allen Provinzen ſtatt. ‘ f Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. Ir. WMW... 26.25 27.20 
- ee A ec Bandrowk"Eie: Es dürfte fi nicht bald eine ähnliche Gelegenheit darbieten für jo mäßigen Preis die berauſchende letzte Car. Geha N 1 50 h. Ce. 112. 118 
— er Woj — Grabesyfski, Teo nevalswoche in Wien zubringen zu können, mit der Hoffnung, den ſo bedeutenden Haupttreffer von 1000 Stück —— u > e * E aun — — 
, x : „a Ducaten zu gewinnen, ne“ 5 er 
dor Serda, Jözef Stojalowski, Feliks Jarocki, F Clary zu 40 fl. „ 27.— 2750 
a hrpla n. St. Genois zu 40 fl 27.— 2750 
Karol Kaczkowski, Hermann Rosenberg, tu- 85 reis incl, Beluſtigu Nee . 
dziez c. k. notaryusze: Jan Janocha w Tar- Herfahrt Rückfahrt eee e. — am er Che en 20 4 7 . 1550 1 
nowie, doktor Antoni Bartosiüski w Mielcu, Sie Herfahrt beginnt den 22. Februar und ift die Teglevich zu 10 fl... 1430 16 
Antoni Sperling w Pilznie i Wiadystaw Trze- Karte nur für den beſtimmten Tag und Zug gültig. Die P. T. Teilnehmen II. Cl. III. CI. K. k. Hofſpitalfond 12 9109 e 12.— 12.20 
cieski W Debie ß. Adfahrt Krakau Mittw. 22. Früh, 7 U. 15 M. können innerhalb 10 Ta- v. Krakau 24 fl. 20 kr. 19 fl. 30k. Bank te See 
8. Rzeszowscy adwokaci i doktorowie prawa: „ Bielitz . 9 „ 10 , gen, vom 22. Febr. bis „ Bielit“ 21, 70 „ 17 , 50 „augsburg, für 100 fl. füddenticher Währ. 4%. . 95.10 95.10 
Wiktor Zbyszewski, Samuel Reiner, Aloj2y) , Oderberg „ II, 44 „ fincl. 3. März die Rück „ Oderberg 19 „50 „ 16, — „ Frankfurt a, M. für 100 f ſüddent. Währ. 4% . 9525 9525 
Rybicki, Kornel Lewicki, tudziez c. k. nota-| , Ostrau ad „ 11 „ 59 „ fahrt mit jedem beliebigen „Ostrau 19, „ 15 % 70, gembune, 1 9 „* Hr 7 ÄRE ser oe 1 — 
ryusze: Jan Pogonowski w Rzeszowie, Wia- „ Troppau, 2 „ 10 „ 45 „ Zuge mit Ausnahme der „ Troppau 20 „ — „16,40, Paris, für 100 Francs 4% Dea en 
dystaw Kaniewski w Eanucucie i kandydat| , Olmütz „ Mtgs. 1, — Schnellzüge antreten. „Olmütz 16 „ 80 „ 14, 30, ‚ „„ 
adwokatury w Rzeszowie dktr. Adam Geissler.“ Prerau , No 2 „ 88. „ Prerau 16. — , 13, 70, Diurchſchuitis⸗Cours 1 
4. Nowo-Sandecey adwokaci i doktorowie prawa: Ankunft Wien „ Abe 7 „ 37 „ N EEE Fier BE 6 5 
1 ialin 1 1 1 aiſerliche unz⸗ aten 6 
— en — eh Er Die Fahr- ſammt Eintrittskarten werden von heute an, ausſchließlich bis zur Abfahrtſtunde des benannten 1 — tank ie bid rns 87 
w Ciezkowi Be Apulinery Perl us: Zuges an den obgenannten Stationscaffen ausgegeben — excluſive der Redoutekarte nebſt 1 Ae 97 5 N „ EEE 3 8 3 57 
“ > ‚ 6, iechtenſtein i 2 raneſtücke 
5. Adwokaci W Bialéej: Waclaw Karol Ehrler i 775 . See HS e en Cini. e nee Kantine Imperiale. — x —— 9286 9 32 
5 * . . s Silber! RIN , — — 


doktor Alojzy Eisenberg. . ach d a eien K der Reben u — — 11250 113 — 
2 2 2 v * U — — — — — — — — 
ö Wa dowicach: doktor Ludwik 5 — ee erlaubt ſich die P. T. Theilnehmer waere zu machen, daß dieſ 5 oute im een e ee Then bahnſige 
Kapiszewski i doktor Henryk Krobicki. 8 1 5 z che; ; ; ; ift eine Verei N 
E 8 . emlichkeit der P. T. Reiſenden, welche mit der Nordbahn eintreffen, iſt eine Vereinbarun 2 1 3 \ 
7. Adwokaci w Bochni: doktor Mareeli Kyjat- mit 3 bh EAN und Be in den — National, Schröder, . vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres f 
kowski 1 doktor Morde, Reines. Hamburg, Schwarzen Adler, Hötel zur Nordbahn Zimmer von 60 kr. bis zu 1 fl. Abgan 


0 
i 1 8 ien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
Krakcw. 28 Brudiis 1084 Wien, im Februar 1865. 85 e 3% und über Od Fette e 


5 8 Jos. Veumeyer; Preußen und nach Warſchau 8 uhr Bormistags; — nach 
ee A Edykt. d 0014 3-4) Begründer der Bergnügungepüge, Stadt, Detrengaffe, Nr. 6. Semberg dag 30 Min, Bern. Dhe 30 MRümnes 
> PN: ee * 411. 921 Am 31. März wird vom Gefertigten eine Geſellſchaftsreiſe durch ganz Italien gehen, um von Wien nad ken 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mir 
kr. 50 W. a. 1 kosztöw egzekucyjnych w kwocie DEM Oſterfeierlichkeiten in Rom beizuwohnen: Dauer der Reiſe 25 Tage. Preis ab Wien von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

zir. 20 kr. 32 W. a. odbedzie sie. relicytacya ½ 300 fl. Programme beim Unterfertigten. von 8 zus e uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
ezesci döbr Gorzejowa görna i $rednia p. Bole- eee e eee . ̃ — zeiiziıt Dh) mn ‚ingen m ne rt 


slawa Golawskiego i Klementyny 2 Golawskich|ı . 


5 N a 2 5 8 I Aenderung drin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Kozieradzkiéj wlasuych, przez p. Ludwikg Mach-| E et Temperatur . Wichtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im rg sen von nn 5 1 5 EN 20 
nickg, w drodze publicznéj licytacyi nabytych, wie- ZE lin Paris. Linie nach euchtigkeit 5 : in der 8 Laufe des Tag: Min. Abends; — von au r 45 Min. Fr ih 

days: n — - Are des Windes der Atmosphäre uft BUS SUP Oderberg aus ihr 27 t. 
duym terminie dnia ‚20 maren 1865 0 godz. 1080 |o° Reaum. red. . ET > ö 2 BEE von J bie Ba e e ae ie e iR 
zrana pod warunkami juz poprzednio edyktem tu- 3 z 331,23 — 42 99 f Sſid⸗Weſt mi | ee | e ee eee 54 Min. Nachm.;— von Wie liczka 6 uhr 20 Min Abend g 
tejszo-sadowym 2 dnia 31 maja 1862 do l. 7209| % 30 13 — 90 100 Weſt ftill heiter | Nebel us 4e0ſin Lemberg von Krakau 8 Uhrz2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
ogtoszonemi. 16) 6| 29 07 — 412,7 100 Weſt ſtill trüb te nuten Abende. 
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